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Terror Bomberverband über Groß Berlin zersprengt
WWW

W. " '

Zm August IZ Kriegs- un» ?« Santelsschifse versenkt un» Z« Krieg» «nt >2i Santelsschiffe getresfen

Oer heutige Wehrmachisberichl
Aus dem Führerhauptquartirr , 1. Sept . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Mehrere feindliche Angriffe gegen Stellungen rumänischer Trup -
pen am Kubanbrückentops brachen zusammeu . Im Kampsgebiet « est-
lich des Mius , westlich Charkow , im Raum von Rylsk, Ssewsk und
westlich Wjasma scheiterten zahlreiche sowjetische Angrisse zum Teil
in harten Nahkämpfen . Eigene Gegenangriffe waren erfolgreich . Im
Rordabfchnitt der Front verlies der Tag im allgemeinen ruhig . Die
Sowjets verloren gestern 184 Panzer .

Bor dem Hasen Jeifk am Afow-Meer versenkten leichte deutsche
Seestreitkräfte ein feindliches Kanonenboot .

Bei den Abwehrkämpfen im Raum von Jsjum hat sich das" I . Panzerkorps unter Führung des Generals der Panzertruppen
H e n r i c i besonders ausgezeichnet .

Fernkampsbatterien der Kriegsmarine nahmen einen feindlichen
Kriegsschissverband vor der englischen Küste unter Feuer und schössen
ein Fahrzeug in Brand .

In der vergangenen Nacht griffen starke brikische Fliegerkräfte
erneut das Gebiet von Groß - Berlin an . Unsere Nachtjäger zer-
sprengten im Zusammenwirken von Flak und Scheinwerferbatterieu
die feindlichen Bomberverbände , so daß die vom Feind beabsichtigte
zusammengefaßte Wirkung nicht zustande kam. In einigen Stadt -
bezirken , sowie in der Umgebung der Reichshauptstadt entstanden
zum Teil erhebliche Zerstörungen . Die Bevölkerung hatte geringe

Berluste . Einzelne feindliche Störflugzeuge warfen planlos Bom -
ben auch aus andere Orte des Reichsgebietes . Luftverteidigungskräfte
brachten nach bisher porliegenden Meldungen 47 britische Bomber
zum Absturz . Acht weitere Flugzeuge verlor der Feind am gestrigen
Tage über den besetzten Westgebieten .

Kriegsmarine und Luftwaffe versenkten im Mvnat August zwei
Kreuzer , sechs Zerstörer , ein Unterseeboot , ein Minensuchboot und
fünf Schnellboote und beschädigten ein Schlachtschiff, zehn Kreuzer ,
neun Zerstörer , fünf Schnellboote sowie fünf weitere Kriegsschiff -
einheiten . «Ferner wurden 70 Handelsschiffe mit 377 000 BRT . sowie
vier Transpqrtfegler vernichtet , 125 weitere Schisse mit rund 580 000
Bruttoregistertonnen getroffen . Tie Beschädigungen eines Teiles der
getroffenen Kriegs - und Handelsschiffe sind so schwer , daß auch mit
ihrem Verlust gerechnet werden kann .

40 Terrorflugzeuge abgeschossen
Rom , I . Sept . Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag

lautet : „Erneute Angriffe wurden von deutschen Fliegerverbänden
gegen in der Reede vor Augusta . vor Anker liegende Schiffe durch -
geführt . Ein Handelsschiff mittlerer Tonnage und einige mittlere
Speziallandungsfahrzeuge wurden getroffen . Die feindliche Luft -
streitkräfte führten am Montag Angriffe gegen Civita - Vecchia, De -
zima und die Umgebung von Neapel durch ; bei allen Angriffen
leisteten italienische und d^ itsche Jäger den feindlichen Bombern
und zweimotorigen GeleitAgzeugen erbitterten Widerstand . Der
Gegner verlor über Latinm und Campania 40 Flugzeuge . Zehn der
feindlichen Maschinen wurden von unseren Jäger » , 37 von deutschen
Jägern und drei durch die Flak zum Absturz gebracht .

König Boris hinterließ kein Testament
Ministerpräsident Filoss schildert die letzten Tage seines Königs

Sofia , 1 . Sept . Vergeblich wurde in Sofia nach einem Testa -
ment des verstorbenen Königs Boris gesucht. Ministerpräsident Prof .
Filoff erklärte aus Anfrage von Journalisten , ob der verstorbene
König ein Schreiben mit der Bestimmung eines Regentschaftsrates
hinterlassen habe : „Leider nein ." Er sügte hinzu , auf der Suche nach
einem solchen Schriftstück fei weder ein Testament noch irgendeine
Aufzeichnung darüber gesunden worden , aus der aus die Existenz
eines Testaments geschlossen werden könne. Auch gegenüber seinen
Verwandten habe der König niemals über die Abfassung eines
solchen Testaments gesprochen.

Ferner teilte Ministerpräsident Filoff mit , daß der verstorbene
Herrscher sich eine Woche vor seiner Erkrankung im Kurort Tscham -
korja im Rila - Gebirge aufhielt . Am 18. August habe er zu Pferde
einen Ausflug auf den höchsten Berg des Rila - Gebirges , den fast
LOW Meter hohen Muscalla unternommen . Den Rückweg legte der
König teils zu F ür , teils zu Pferd zurück, wobei ihm viele Touristen
begegneten , die ihn erkannten und grüßten . Am Abend dieses Tages
traf er wieder in seinem Jagdschloß in Tschamkorja ein . Am fol-
genden Tage , dem >9. August , begab er sich aus einen Ausflug in
die Umgebung von Tschamkorja und empfing am 20. August den
bulgarischen Botschafter in Berlin , Zagoroff , zn einer Audienz .
Hierauf folgte am 21 . August vormittags eine Jagd aus Hirsche,
während am Nachmittag die königliche Familie im Jagdschloß ein -
traf . Der Sonntag war einer zweistündigen Konferenz mit Kriegs -
niinister Michoff gewidmet , nnd am selben Sonntag fuhr der König
wieder nach Sofia . Hier erstattete der Chef der Privatkanzlei des
Königs , Gruef Bericht und legte ihm einen Erlaß zur Unterschrift
vor . Am > gleichen Tage um 19 .30 Uhr traten die erste» Anzeichen
der Erkrankung beim König auf , die auf nervöse psychische Ueber -
müdung schließen ließen . Der Hosarzt Dr . Daskalofs und die übrigen
Aerzie

'
waren sich sofort über die Diagnose der Erkrankung klar und

trafen entsprechende ärztliche Maßnahmen . Der König aber zeigte
sich sehr müde . Dann trat die Besserung im Befinden des Königs
ein , die aber leider nicht vorhielt . Ministerpräsident Filoff fügte
dieser Darstellung hinzu , daß der König schon mehrfach den Wunsch
geäußert hatte , im Rila- Gebirge (wo sich das berühmte Rila-Kloster
befindet ) seine letzte Ruhestätte zu finden . Das feierliche Begräbnis
des toten Monarchen wird am Sonntag um 9.30 Uhr mit einem
Trauerakt in der Newski-Kathedrale beginnen , worauf sich der
Trauerzug durch die Straßen Sofias bewegen wird .

Dramatische Liebeserklärung Aulls an öie Sowjets
Lissabon , 1. Sept . Ter USA . -Außenminister Eordell Hull

wandte sich am Dienstag vor der Pressekonferenz in Washington in
heftigen Worten gegen die ihm vorgeworfene abweifeude Haltung
gegen die Sowjetunion . Eordell Hull war sehr erregt und meinte ,
diese Behauptung sei eine ungeheure und teuflische Verleumdung .
Gleichzeitig verteidigte er weitere Mitglieder des Staatsdevarte -
ments , denen , wie er sagte, eine ähnliche Voreingenommenheit
gegenüber den Sowjets vorgeworfW wurde . Er stellte fest , daß er
sich sonst zwar nicht »m irgendwelche gegen fein Ministerium vor -

getragene Angriffe kümmere , daß er aber >n d .efem besondere »

Falle entschieden Stellung nehmen müsse , da der Angriff direkt sich

gegen einen Verbündeten der USA . richte.

Ausnahmezustand in Dänemarkals Vorbeugungsmaßnahme
Berlin , l Sept Der militärische Ausnahmezustand in Dänemark

ist durch den Befehlshaber der deutschen Truppen verhängt worden ,
um dem Treiben feindlicher Agenten Inhalt zu gebieten , die in der

letzten Zeit in verstärktem Maße bemuht waren , Unruhe und Stö¬

rungen zu verursachen . Obwohl der dänische König , die dänische
Regierung und der dänische Reichstag kürzlich wiederholt ernst auf
die Folgen solcher Störunge » hingewiesen hatten , >var die dänische
Regierung nicht in der Lage , die von der Reichsregierung geforderten
scharfen Maßnahmen zur Unterdrückung des schädlichen Treibens
durchzuführen . Die Sicherheit des Landes und der deutschen
Truppen machten deshalb die Berhänguug des Ausnahmezustandes
notwendig .
v Die dänische Regierung hat , wie amtlich mitgeteilt wird , am

29. August dem König ihr Abschiedsgesuch eingereicht » » d sofort auf -
gehört zn fungieren . Die Verwaltung in den Ministerien und
Generaldirektoraten . wird bis auf weiteres von den betreffenden
Departenientchefs , Generaldirektoren bzw . Direktoren geleitet . Bor
ihrem Rücktritt erließ die Regierung eine Erklärung , in der sie alle
Staatsbeamten aufforderte , auf ihren Posten z » bleiben nnd ihre
Tätigkeit zum Besten für Laad und Volk fortzusetzen. Die Lage im
Lande ist völlig ruhig .

Civitaveechia dem Erdboden gleichgemacht
Rom , 1. Sept . Die alte Hafenstadt der Päpste , Eivitavecchia ,

ist von den USA . -Bombern am Montag völlig dem Erdboden gleich-
gemacht worden , melden die ersten am Mittwoch von dort eintref -
senden Berichte . Am Montag gegen 10.30 Uhr bombardierten starke
Formationen viermotoriger USA . - Bomber in ' einem brutalen An -
griff die Wohn - und Hafenviertel der Stadt und pulverisierten sie.
Nach dem Angriff am Montagvormittag erschienen die USA . -Bom -
der in den Abendstunden erneut über der Stadt und warfen aus die
schwerbeschädigten Teile wieder Bomben schweren Kalibers . Als sie
in den Nachtstunden abflogen , hinterließen sie ein riesiges Trümmer -
selb. Bon Rom aus konnte man deutlich die Feuersäule beobachten .
Tie alte Papststadt hat damit aufgehört zu existieren.

An der Schwelledes fünften «rlegswhre?
Bon General major VvLt

Vier Kriegsjahre liegen hinter uns . Krieg bedeutet für ein Land
von jeher eine schwere Belastung . Das galt schon für die Krieg «
vergangener Jahrhunderte ? aber , im Vergleich zu heutigen Verhält «
nifsen , wie friedlich floß früher das Leben der Bevölkerung auch in
Kriegszeiten dahin , wenn ihr Wohnort nicht gerade Kriegsschauplatz
wurde . Haben doch noch im Kriege 1870/71 Handel und Wandel des
täglichen Lebens kaum eine Unterbrechung erfahren . Von materiellen
Entbehrungen irgendwelcher Art war wenig die Rede . Erst der Krieg
1914/18 zeigte der Welt das Gesicht des modernen Krieges . Zum
erstenmal wurde der theoretische Begriff „Totaler Krieg " eine
Realität . Zum erstenmal seit den Zeiten der Hunnen und Mongolen
stand wieder Volk gegen Volk . Um den Sieg rangen nicht nur die
Heere und Flotten , nun hatte sich auch die gesamte Zivilbevölkerung
einzusetzen . Nicht nur , daß sie passiv beteiligt gewesen wäre . Hunger
nnd Rot in mannigfacher Gestalt ließen sie schon hart genug fühlen ,
daß sie in Kriegszeiten lebte . Aber auch zu einer aktiven Tätigkeit
aus vielerlei Gebieten wurden Männer und Frauen im Dienste der
Allgenieinheit herangezogen . Noch wnrde im ersten Weltkrieg in
dieser Hinsicht viel improvisiert . Man mußte erst noch Erfahrungen
sammeln . Eben auf Grund dieser Erfahrungen haben wir jetzt den
Einsatz des ganzen Volkes von vornherein snsteniatifch
geplant und ihn durchgesührt bis zur letzten Konsequenz. So formte
sich das Bild , das wir heute vor Angeu haben : ein Volk, das in
allen seinen Teilen mit seinem Tun - nnd Lassen, mit Gedanken ,
Worten und Werken völlig auf den Krieg eingestellt ist . Wille
und Wunsch des Einzelnen gilt nicht mehr . Gültig -
keit hat allein der Gedanke , den Walter Fler so schön ausgesprochen
hat : „Wer ans die preußische Fahne schwört, hat nicht mehr , was
ihm selber gehört . " Dieser Gedanke beherrscht da? Dasein unseres
ganzen Volkes .

'Wir haben den totalen Krieg in des Wortes eigenster
Bedeutung . '

Vier Kriegsjahre liegen hinter uns . Ohne ruhmredig zu fein,
können wir kühnlich behaupten , die deutsche Wehrmacht und das
ganze deutsche Volk haben diese Jahre der Prüfung wohl bestanden .
Wehrmacht nnd Heimat haben sich gegenseitig nichts vorzuwerfen .
Sie haben sich Treue gehalten , anders als damals in
jenen trüben Novemberlagen l9l8 . Gegenüber jener Zeit hat sich
die Lage der Zivilbevölkerung von heute in doppelter Hinsicht ge -
ändert . 1918 war es der Hunger , der die seelische Widerstandskraft
des Volkes lähmte nnd schließlich gänzlich brach. Das wird in diesem
Krieg nicht eintreten . Wir leben nicht im Ueberfluß : aber wir haben
satt zu essen nnd dazu die Aussicht, daß sich dieser erfreuliche Zustand
noch bessert, wenn wir die gesamte Ernte des laufenden Jahres
werden eingebracht haben . An Stelle des Hungers , der der Entente
damals z» ihrem Erfolg verbalf , haben die Gegner , als sie einsehen
mußten , daß dies Mittel diesmal nicht verfing , den Luftterror
gesetzt.

Mit Hunger geht es nicht, versuchen wir ' es mit Schrecken, denn
— und das ist die Einsicht , aus der heraus der Feind zu solchem,
jedem anständigen Menschen , einem Soldaten zumal , widerwärtigen
Mittel greift — mit Waffengewalt ist Deutschland nicht zu schlagen.
Der Luftterror also soll so wirken , daß das geäirgstigle, gehetzte,
seelisch zermürbte Volk wieder wie damals die Waffen weglegt , nur ,
um aus dem unerträglich gewordenen Zustand ewiger Angst und
ständiger Furcht herauszukommen , und die Regierung

'
soll dann nicht

Manns genug sein, dein Drängen der Massen zu widerstehen . Gut
ausgedacht , aber doch ein Fehlschluß ! Die Regierung von heute
ist auf festerein Grund gebaut als aus dem losen Geschiebe , auf dem
der Parlamentarismus von damals begründet war . Sie ist Herrin
ihrer Entschlüsse in ganz anderer Weise

'
als die kaiserliche Regierung

von damals zu sein glaubte .
Und das Volk selbst? Wohl waren .bei Kriegsbeginn erst sechs

Jahre verflossen , seit die großen grundlegenden Gedanken des Na-
tionalfozialismus über Volksführung und Volkserziehuug der All-

London : Ziel öer Sowjetoffensive nicht erreicht
Stalin wollte die Entscheidung Heuer erzwingen - Au» eine zweite Front würde die Sowietö nickt entlasten

Bd . Lissabon , 1 . Sept . Die englischen Militärkritiker erklären ,
daß das Ziel der bolschewistischen Sommeroffensive die Getreide -
ernte der Ukraine zur Erleichterung der ernsten sowjetische» Er -
nährnngslage gewesen sei und daß dieser großangelegte Versuch -
gescheitert ist . Regle », Farfon schreibt in der „Daily Mail "

, daß die
Kampfkraft der deutschen Ostarniee ungebrochen ist . Morley Richards ,der Militärkorrespondent des „Daily Expreß "

, erklärt seinerseits , daß
Stalin alle verfügbaren Truppen zu einem höchsten Einsatz auf -
geboten habe , » in eine militärische Entscheidung in diesem Jahr
zu erzwingen . Es gebe jedoch eine Grenze für die Kraftentfaltung ,die' eine Armee aufbringen könne, und die Sowjets seien bereits
über sieben Wochen in ununterbrochenem schweren Angriffskampf ,
ohne einen massiven Durchbruch durch die deutschen Linien erzielt
zu haben . Alexander Werth , der Moskauer Korrespondent der
„Sundav Times "

, spricht von außerordentlich hohen bolschewistischen
Verlusten während der letzten Wochen . Tic Deutschen hatten eine
weitgehend verbesserte Defensivtechnik entwickelt, die einen Erfolg der
bolschewistischen Offensive immer schwerer » lache . Die kriegswichtigen
Anlagen in den kleinen geräumten Frontstreifen feien so zerstört ,
daß vn» einem schnellen Wiederaufbau keine Rede sein könne.

Der „Observer " schreibt, die Sowjetarmee habe nicht die Erfolgs -
ausrichten ivie im vergangene » Winter . Das zeige sich schon daran ,
daß der Widerstand der Deutschen trotz aller Anstrengungen der
Sowjets in keinem Fall nachgelassen habe. Die Deutschen schienen

ausreichend Reserven bereit zu haben , wenn die Bolschewiften einen
zu starken Druck auf ihre Linien ausübten . Au keiner Stelle der
langen Ostfront schwebten die deutschen Armeen in Gefahr . So
gewaltige Opfer die Sowjets auch brächten , kämen sie dem Sieg so
gut ivie gar nicht näher . Statt dessen müßten sie für die gering -
fügigen Erfolge einen furchtbaren Preis zahlen . Auf der Seite des
Feindes lägen keine Anzeichen für ein Nachlassen der Kampfmoral
vor . Da die Sowjets ihre militärische Lage genau kennen, forderten
sie eine zweite Front . Darüber verqäßen sie aber , daß man es den
Deutschen nicht vorschreiben könne, Truppen von der Ostfront zurück-
zuziehen , abgesehen davon , daß die Deutschen in West - und Südost -
europa bestimmt genügend Divisionen bereitstehen hätten , um einem
alliierten Jnvasionsversuch zu begegnen . Die Deutschen wüßten wahr -
scheinlich sehr gut , wieviel Streitkräfte sie an den einzelnen gefähr -
deten Punkten zn konzentrieren hätten , um mit Erfolg einem
Angriff staudznhalten .

Der Schreiber des Artikels wendet sich da » » den militärischen
Plänen der Engländer nnd Amerikaner im Mittelmeer zu und
meint , noch vor drei Wochen habe den Anglo -Amerikanern ein Sieg
im Süden sicher geschienen, doch hätten sie die Mittel dazu nicht
besessen, eine ihnen günstige Lage auszunutzen ^ Jetzt sei aber viel
Zeit verstrichen , so daß nur noch sechs Sommerwochen für weitere
Operationen übrig blieben . Auch den Sowjets verblieben nur weitere
sechs Wochen bis zu de » herbstlichen Regenfällen .



Eeite 2. Summer 804
Badische Presse Mittwoch, den 1. September 1948

I ■

El

El

Ver neue Chef des Seneral.
stabes des Luftwaffe

General der Flieger Günther
Korten, zuletzt Befehlshaber
eines Luftflottenkommandos,
wurde als Nachfolger dssver -
storbenen Generaloberst Je -
fchonnek auf die Stelle des
Chefs des Generalstabs der

Luftwaffe berufen

<Weltbild -OKW .)

gemeinheit in ihrem ganzen Wert und ihrer ganzen Auswirkungvor Augen geführt, klargemacht und eingeprägt werden konnten .Aber hinzukommen die Lehren, die jeder Einsichtige aus demDiktat von Versailles zieht , kommt hinzu das Verhaltenunserer Feinde in den ersten Jahrn nach 1918, dann in der ganzenZwischenzeit zwischen den beiden Kriegen und jetzt im Kriege selbst ,gesellt sich das in seinem Verlauf gestärkte Gefühl der Zusammen-
geHörigkeit aller Volksgenossen , wie es im Jahre 1913 so gänzlichfehlte . Nie ist ein Volk so deutlich belehrt worden, wie das unsrige,daß nur in der Einigkeit , im festen Zusammen stehendas Heil für unsere Zukunft liegt . Wir wissen, es istein Kampf auf Leben und Tod. Für uns heißt es — und das istkeine Phrase — siegen oder sterben . Wir aber werden siegen.Es liegt so nahe, daß man den bisherigen Verlauf des Kriegesund die heutige Kriegslage mit dem Ablauf des ersten Weltkriegesin der gleichen Zeitspanne vergleicht . Auch damals reihte sich in. den

ersten Jahren Sieg an Sieg . Dann folgte der Stillstand und der
rasche, unaufhaltsame Niedergang. Dieser Vergleich bringt Aber -
gläubige und Schwachmütige zu der Meinung , es werde sich die
Entwicklung dxs Kriegsgeschehens in gleicher Weise vollziehen wiedamals . Wer sich zu solcher Auffassung bekennt , hat sein Unteil rein
gefühlsmäßig gebildet, o .hne ein sachliches Abwägen der
Dinge . Damals stand Deutschland da , eingeschnürt auf engstemRaum , an Lebensmitteln und Rohstoffen beschränkt auf das Wenige ,was das eigene Land, zu schaffen vermochte , abgeschnitten vom Welt-meer, ohne jede Hilfe von Uebersee her. Heute verfügen wir überalles, was ganz Europa an Hilfsmitteln materieller Art erzeugt.Das Gespenst des Hungers schreckt uns nicht mehr. Es gibt keinen
Rohstoff , den wir nicht selbst produzieren oder für den wir nichtvollwertigen Ersatz hätten . Drüben in O st a s i e n ist uns ein mäch-
tiger Bundesgenossen erwachsen , damals unser Gegner, heute ein
zuverlässiger Freund , den gleiche Interessen fest an uns binden.

Und die Kriegslage selbst ? Wir haben im Osten mancheKrise erlebt und haben sie gemeistert . Was die Sowjets jetzt zuihrem Amoklaufen treibt, ist die bittere Notwendigkeit , vor Beginndes furchtbarsten Winters , den je ein Volt erlebt hat, Nahrung zuschaffen für die Massen , die schon im vorigen Winter zu Hundert-taufenden verhungert sind , Nahrung zu schaffen vor allem für das
Heer, dessen Verpflegung schon jetzt nach übereinstimmenden Nach-
richten kaum noch ausreichend ist. Die elastische Stahlwand , die wirdem Ansturm entgegensetzen , läßt sich vielleicht einmal um ein
Weniges zurückdrückeu. Zu durchbrechen ist sie nicht .

' ImWesten und Süden haben wir Zeit genug gehabt und sie meisterlich
ausgenutzt, eine Verteidigung auszubauen, die für die Anglo -Nord -amerikaner unüberwindlich sein wird.

Schon wird die Presse über dem Kanal und jenseits des Atlantikkleinlaut. Ihre urteilsfähigsten Kritiker sind sich einig, daß die
eigentlichen Schwierigkeiten jetzt erst kommen . Von den Küsten des
Festlandes Europas starren die Schlünde von Tausenden und aber
Tausenden schweren Geschützen. Sollte dem Gegner trotzdem an
irgendeiner Stelle eine Landung gelingen, nun , unsere Divi-
sionen sind jetzt nicht mehr auf den gefährdeten Seetransport an-
gewiesen , um an Ort und Stelle zu kommen . Dünkirchen und Dieppewerden sich wiederholen, wenn sie einen neuen Versuch zu landen
wagen sollten . Und sie müssen ihn wagen! Es ist für sie sonstkein Weiterkommen. Die Zeit arbeitet für uns Deutsche. Die Sow-
jets sind in Gefahr. Ihnen muß geholfen werden . Bricht Stalin
zusammen, dann ist die Partie auch für Churchill und Rooseveltverloren . Diesen beiden Spießgesellen brennt aber auch selbst dieNot auf den Nägeln. Was sie gerade während der jüngsten Kämpfeim Mittelmeer an Schiffsraum verloren haben, übersteigt weit .das
Maß dessen , was sie nachbauen können . Der Seekrieg ist wieein chronisches Leiden , das das Leben eines ganzen Organismusbedroht. Wie bei einem chronischen Leiden wird seine Wirkung nicht
plötzlich und mit einem Schlage offenbar. Die Erscheinungen

'
mögenzeitweilig sogar nachlassen . In der Tiefe aber frißt die Krankheitweiter und führt zum sicheren Ende. Uni dies Ende zu beschleunigen ,haben auch unsere Torpedoflieger eingegriffen. Sie werden zur Stelle

sein überall da, wo feindliche Landungsaltionen einzusetzen scheinen.Und keine Flakabwehr wird ihnen ihre Opfer entreißen können .
So sehen wir die Lage an am Ende des vierten Kriegsjahres.Und wir sehen sie nicht durch die rosenrote Brille , sondern mit sehr

offenen Augen. Jedes guten Deutschen Pflicht ist es auch, solche
Auffassung überall zur Geltung zu bringen, insbesondere rücksichtslos
aufzutreten, wo Leichtfertigkeit , Schwachmut oder gar böser Wille
versuchen, in unserem Volke den Glauben an unseren Enderfolg zuerschüttern. Kein Wort ist scharf genug , solchen Kreaturen die Mei-
nung zu sagen . Und keine Gelegenheit dazu dürfen wir ungenutzt
verstreichen lassen . Der Glaube ist schon ein Teil des
Sieges , und Sieger wird, wer am tiefsten an den Sieg glaubt.

Zwei Briten -Generale in Indien abgestürzt
Bern , 1 . Sept . Zwei britische Generale und einige andere Osfi-ziere der britischen Luftwaffe befanden sich unter den 10 Insasseneines Transportflugzeuges , das am letzten Freitag über Indien ab-

stürzte . Diese beiden Generale sind Generalmajor Heywood und
Brigade -General Radley.

Bor 20 Fahren größtes japanisches Gröbeben
Tokio, 1 . Sept. Vor 20 Jahren am 1 . September 1923 , wurde

Japan von einem Erdbeben heimgesucht , das unter die schwersten
Naturkatastrophen der Neuzeit und wahrscheinlich der gesamten be-
kannten Menschheitsgeschichte überhaupt zu zählen ist . Eine Minutevor 12 Uhr mittags erschütterte an diesem Tage ein Erdstoß von
selbst für das cfct Erdbeben gewohnte Jnpan unbekannter Starke das
Gebiet von Tokio und Aokohama und den Küstenstrich der Sagami -
Bucht südlich von Tokio . Der erste Stoß von 12 Sekunden Länge
genügte , um Tausende von Häusern zum Einsturz zu bringen und
unter ihren Trümmern viele Tausende von Menschen zu begraben.Weitere schwere Erdbeben setzten wenige Minuten später das Zer-
störuugswerk fort. In Tokio allein kamen bei diesem Erdbeben
43 000 Menschen ums Leben . In ganz Japan fast 100 000 . Ueberall
ausbrechende Großfeuer vollendeten das Unheil. In Tokio allein
wurden 700 000 Häuser zerstört. In Iokohama überstanden nur
wenige Häuser die Katastrophe.

Berlag und Druck: Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und « erlag
GmbH . Verlagsleiter : Arihur Petsch . Haupljchriflleiter : Dr . « arl Cas»« '

Speckmr in Karlsruhe .

»Widerstand der deutschen Luftverteidigung beispieltos"
Feindliche Lügenmanöver um den Lustkrieg - Deutsche Abwehr scharfer

Berlin, 1 . Sept. Das Mißfallen über die außerordentlich hohenVerluste, die die Engländer und Amerikaner bei ihren letzten Ter«
rorunternehmen gegen deutsche Städte erlitten haben, ist in Londonund Newyork offenbar im Wachsen begriffen . Die feindliche Agi¬tation versucht deshalb durch verschiedene Mittel die Oeffentlichkeitzu betäuben. Eines dieser Mittel besteht in einer willkürlichen nach-
triiglichen Erhöhung der Zahl der eingesetzten Flugzeuge. So wurdezum Beispiel die Zahl d^r in der Rächt zum 24 . August gegen Ber-lin eingesetzten Flugzeuge auf 500, 000 , ja schließlich aus 700 erhöht.Auf diese Weise soll ein günstigeres Prozentverhältnis zwischen derZahl der eingesetzten und der Zahl der verlorengegangenen Flug-
zeuge ermittelt werden. Ein zweites Mittel besteht darin , die Ab-
schußzisfern selbst zu fälschen. Wenn dieser Versuch hinsichtlich desAngriffs auf Berlin nicht gemacht wurde, so deshalb, weil sich nach-
träglich herausstellte, daß die tatsächliche Abschußzisfer noch wesent¬lich über der von deutscher Seite zunächst gemeldeten gelegen hat.Die hat sich nämlich durch nachträgliche Feststellungen von 60 auf72 erhöht. Immerhin hat die von den Briten zugegebene Zahlvon 58 Abschüssen beim Angriff auf Berlin , die englische Oeffent-lichkeit noch stärker beunruhigt . Deshalb wird jetzt versucht , dieZahl der Verluste bei dem Angriff auf Nürnberg glatt zu halbieren.Es seien damals nur 33 Flugzeuge verloren gegangen̂ behauptetdreist die auglo- amerikanische Agitation . Sie fühlt sich vor jedernachträglichen Kontrolle im eigenen Lande offenbar um so sicherer,als jene Flugzeuge sämtliche auf Anordnung nicht zu ihren Abflug -

Häfen auf der britischen Insel zurückkehrten , sondern nach Nord-
asrika weiterflogen. Aber leider hat diese Rechnung ein großes Loch .Von deutscher Seite sind nicht n̂ur die 60 Abschüsse jenes Tages,sondern auch die Trümmer der 60 Flugzeuge festgestellt worden.Die amerikanische Agitation macht es sich besonders leicht , indem
sie ganz plumpe Fantasieziffern über angebliche Abschüsse deutscherFlugzeuge liefert. Sie behauptet zum Beispiel, daß die am 27.
August über dem Reichsgebiet operierenden amerikanischen Bomber303 Jäger abgeschossen hätten. In Wirklichkeit hat Deutschland bei
diesen Abschüssen nur zwei Flugzeugbesatzungen verloren.

Gegen die Verlogenheit der anglo-amerikanischen Luftkriegs-
berichterstattung gerät sogar die Londoner „Tribüne " in Wolle ; das

Blatt schreibt : „Wieder einmal erweist sich die optimistische Behaup«
tung des Londoner Luftfahrtministeriums , die deutsche Luftwaffe sei
so gut wie vernichtet, als vollkommen falsch . Noch vo^ zwei Monaten
ist vom Luftfahrtministerium die gesamte Stärke der deutschen Jagd «
geschwader auf dem Balkan und im Mittelmeerraum als aus
250 Tag - und 90 Nachtjägern bestehend angegeben worden. Im
übrigen Europa außerhalb der Sowjetunion besäßen die Deutschen'
820 Tag - und 690 Nächtjäger, sowie 150 Bomber, so. hieß es. Diese
Angaben haben das Luftfahrtministerium nicht daran gehindert,
später amtlich als auf Sizilien zerstört 2000 deutsche Flugzeuge und
über nordeuropäischem Gebiet 450 deutsche Jäger zu melden . Nach
Rückkehr von Tagesluftangriffen auf Süddeutschland wurde zu alle«
dem von einem Piloten gesagt : ,Uns griffen über 200 feindliche
Jäger an . Es ist hundertprozentiger Quatsch , zu behaupten, die
Deutschen besäßen keine Frontlinien -Jagdmaschinen meh^ da man
sie alle abgeschossen habe. In Viererformationen fielen sie über uns
her und kämpften wie die Teufel. '"

Auch der Luftfahrtkorrespondent der „Daily Mail " hält es für
angebracht, angesichts der hohen deutschen Abschußziffern zur Be-
sinnung zu rufen. Schon daraus , daß man immer mehr Jäger den
angreifenden Bombern zu ihrem Schutz beigebe , lasse sich erkennen,
so heißt es in dem Artikel, wie sehr der Widerstand der deutschen
Luftwaffe gewachsen ^ !. Die deutsche Abwehr sei wesent «
l i ch schärfer , als man das gemeinhin in England annehme.Es stimme durchaus nicht , wie viele Leute glaubten, Deutschlandbombardieren bringe keinerlei Schwierigkeiten mit sich und sei eine
völlig einseitige Angelegenheit. Die britischen und amerikanischenPiloten und '

Flugzeugbesatzungen, die die Bombardements durch-
führten, legten keinerlei leichtfertigen Optimismus oder besonderesVertrauen auf einen schnellen Sieg der Alliierten an den Tag . Inder Luftverteidigung sei der Widerstand der Deutschen beispiellos.Die deutsche Luftverteidigung werde von sehr fähigen Händen gelenkt .Die Verlustziffern der anglo-amerikanischen Bombergeschwader seien
derartig hoch , daß es gefährlich wäre, sie als belanglos abzutun. Die
Besatzungsmitglieder britischer und amerikanischer

'
Bomber erklärten,

selbst gesehen zu haben, wie bei den letzten Luftangriffen auf Berlinund Nürnberg fünf und manchmal sogar sechs der mit ihnen fliegen-den Bomber aus einmal abgeschossen wurden.

Zm Spezial-Lame« für Frostschäden /
(PK. ) In einem Lazarett des besetzten Westgebietes ist der Kampffür die Gesundheit der Soldaten aufgenommen worden, die der Ost-Winter zeitlebens zu kranken und nie mehr voll funktionsfähigen

Menschen gemacht zu haben schien. Hier werden nicht nur geschlageneWunden geheilt, sondern auch neue Abwehrmittel geschaffen.Bei einem Ausmarsch geht es auf einmal nicht mehr. Der
Gefreite Müller, der sich im ersten Ostwinter bei Orel gründlich die
Knochen erfroren und dabei zwei Zehen eingebüßt hat, kann nichtmehr laufen. Die Wunde ist zwar verheilt, aber die Schmerzen sindwieder da . Auch der Schütze Schulze mit seinen Frostnarben , die er
sich vor Kertsch geholt hat, macht schlapp . Eigentlich sehlt ihmnichts. Die erfrorene linke Hand ist immer etwas kalt . Dazubekommt er beim Laufen krampfartige Schmerzen in den Beinen,
so daß er zu unfreiwilliger Marschpanse gezwungen ist. Der Trup -
Penarzt überweist die beiden zur Frostschäden -Abteilung . Beim
Gefreiten Müller stellt sich heraus , daß die Narbe auf eine nochkranke Stelle des Knochens drückt. Eine Verkürzung des Knochen-
stumpfes und die operative Verpflanzung von Fett und Haut —
unter Umständen von anderen Körperstellen — schaffen die not-
wendige Polsterung, um die Knochen wieder drucksest zu betten .

Nicht so klar liegt der Fall bei Schulze . Er leidet an Blutgefäß-
krampf, eine Folge zwar der Erfrierung , aber nicht die einzigeUrsache. Er hat auch noch die „Raucherkrankheit", jene Störung des
Blutkreislaufes , die durch den Nikotingenuß zwar nicht zwangsläufig
hervorgerufen, durch das Rauchen aber gefördert und erheblich ver-
stärkt wird. Das kann in besonders krassen Fällen soweit gehen , daßdas Funktionieren der Hauptschlagader teilweise ausfällt . Unfähigkeit ,längere Strecken zu laufen, immer stärkere Beschwerden beim Gehen
sind die Folgen dieser Raucherkrankheit, die zu, restloser Erschlaffungder Bewegungsfähigkeit führen kann . Die Füße bleiben ewig kaltund sterben schließlich ab , da sie mehr nnd mehr aus dem Blut -
kreislaus ausgeschaltet werden. Medikamente, Einspritzungen in die

Nervenpartien , deren normale Aufgabe es ist, die Blutgefäße zu
verengen und — als letztes Mittel bei besonders schweren Fällen —
die Operation dieser Nerven geben dem Arzt die Möglichkeit , zu
helfen und zu heilen.

Bewegung der kranken Gliedmaßen ist oberstes Gebot, und zwar
selbständiges

'
Bewegen. Nur das gibt Vertrauen in das eigene Kön-

nen. Mit der Morgengymnastik im Krankensaal beginnt es . Auchwer noch im Bett liegen muß, kann . bestimmte Uebungen bereits
mitmachen. Wobei sich von selbst versteht , daß diese Gymnastik ,ebenso wie später dann der Sport , den besonderen Bedürfnissen an«
gepaßt ist. Daher ist der Stock verpönt. Selbst dann, wenn die Füße
arg mitgenommen worden sind , bringen Uebung und Energie . es
zuwege , daß der Verwundete wieder wie ein normaler Mensch lausenkann. Wenn der Rasen vor dem Lazarett, der jeden Tag mindestenseine Stunde von nackten Füßen getreten wird , erzählen könnte ,würde er von mehr als einem Kameraden berichten , der zuerst aufihm zaghaft und unsicher selbständig -? Gehversuche machte , später ihndann im Dauerlauf umkreiste und nach einigen Wochen mit den
Knobelbechern in straffem Tritt über ihn hinwegstapfte . Ebenso wie
die Aerzte durch die Operation dafür sorgen , daß die Knochen
schützende Fett - und Hautpolster bekommen , wird auch beim Ver-
passen von Schuhen durch Ausstopfen und Einlagen alles getan,damit der Fuß in einen gewöhnlichen Schuh paßt.

Es ist nicht leicht zu ertragen , Wochen oder vielleicht sogarMonate mit lahmen Knochen Lazarettsäle zu zieren oder darauf zuwarten , bis ein erfrorenes Ohr durch Hautübertragung wieder nach«
gewachsen ist . Auch hieran wird bei der Behandlung gedacht, wöchent-
lich geht es in die Stadt , wobei die seelische Fürsorge sich mit der
körperlichen ergänzt. Und als die Kameraden mit einem Lied durchdas Lazarett-Tor abmarschieren, da sieht man am festen Tritt , daß
sie die Folgen ihrer Erfrierung schon fast überwunden haben.

Kriegsberichter Dr . Peter Wolfframm.

Emigranten werden aus Argentinien ausgebürgert
H .J . Madrid , 1. Sept . Während die frühere argentinische Re -

gierung den EinwanderunDbestrebungen von Ausländern keine
Schranken entgegensetzte und sie in weitem Maße förderte, bemüht
sich jetzt die Regierung Ramirez, sie völlig abzustoppen , wie ein
soeben erlassenes Dekret besagt . Während des Krieges sollen keineweiteren Naturalisierungen erfolgen, in der letzten Zeit vollzogenekönnen sogar noch rückgängig gemacht werden, und zwar aus ^fol-"enden Gründen : Wenn nachgewiesen wird, daß der naturalisiertelusländer seine frühere Nationalität beibehalten hat, wenn er die
zolitischen Rechte eines anderen Landes noch weiter ausübt , wenner im Auftrag eines anderen Landes irgend eine Beschäftigung aus-übt, zu der ihm die argentinische Regierung keine Erlaubnis gegebenhat , wenn sich herausstellt, daß er in irgendeiner Form gegen die

argentinische Regierung arbeitet, wenn seine politische Betätigungden ideologischen und doktrinären Anschauungen der argentinischenNation widerspricht , wenn er sich als treu- und gesinnungslos er-
weist, wenn er die argentinische Regierung im In - oder Auslandverleumdet, wenn er seiner militärischen Dienstpflicht nicht nach-
kommt , wenn Behörden erfahren, daß er bei der Naturalisierung
alsche Angaben gemacht hat, wenn er sich länger als zwei Jahrevon der Heimat ferngehalten hat .

Die neue Verordnung berührt Tausende von Ausländern , die
ich bereits um die Naturalisierung bemüht haben und nun zurück-
teheu müssen . Das neue Gesetz ist eine Ergänzung bereits frühererlassener Verordnungen, die sich mit den unlauteren Finanztrans -aktionen von Emigranten befaßten, die Ausländer von argentini -
chen Berufsleben ausschlössen und die vor allem den Kommunisten
)as Handwerk legten. Argentinien darf nicht Tummelplatz staaten-
loser Elemente sverden , die nach der letzten Krise geglaubt hatten,nun sei auch ihre Stunde gekommen .
Bier Astasien Kommandos - und kein Ersolgsplan

Genf , 1 . Sept. Die Offensivaussichten der Achsengegner- in Ost-asien prüft der militärische Mitarbeiter des „Daily Telegraph" ,Generalleutnant Martin , in einem längeren Sonderartikel . Wo
tehe man eigentlich im Kriege gegen Japan ? fragt er. Vier Kom-mandos gebe es in Ostasien : Das Alaska-Kommando, das Kom -mando Tschiangkaischek, das Mac Arthurs im Südwestpazifik unddas neugeschaffene unter Mountbatton .

Strategisch gesehen führten die Truppen des Alaska-Kommandosnur einen reinen Desensiv -Krieg . Mit einem weiteren Vormarschei hier nicht zu rechnen . Das Kommando Tschiangkaischeks sei völ -
lig lahmgelegt, es könne nichts Entscheidendes unternehmen solangedie Japaner die chinesischen Häfen und die Burmastraße besetzt hie

'
l-ten, da unter Giesen Umständen kaum Kriegsmaterial nach Tschung -

king -China herankomme und die Chinesen sich nur noch mit Mühein der Verteidigung hielten.
" Alle Teile Chinas, die die Japanerür sich wichtig ansähen, hielten sie besetzt und könnten mühelos,wenn sie wollten , weitere Gebiete dazu erobern. Die Nanking-Regie-

rung stelle ihnen dazu sogar eine ständig wachsende Zahl neuer gut

ausgebildeter Truppen zur Verfügung. Deshalb sei Tschungking «
China jetzt für die Japaner höchstens nur noch lästig , aber keines-
wegs mehr gefährlich .

Angesichts dieser Lage komme für die Anglo-Amerikaner alles
darauf an , Tschungking aus der Isolierung zu befreien. Dazu besitzeMountbatton drei Möglichkeiten : l . eine Invasion auf dem Land-
weg nach Burma , die sich aber schon im Hinblick aus das äußerstschwierige Gelände, das Klima und die Monsun-Regen, von selbstverbiete . Die 2. Möglichkeit sei eine Invasion von der Seeseiteüber Rangun nach Burma hinein. Eine solche Operation könneaber günstigenfalls n̂ur zu einer Wiedereroberung Burmas , aber
nicht zur Oeffnung der Burmastraße führen. 3 . gebe es noch die
Möglichkeit einer Invasion nach Burma über Mvulmein und Tavoy,südlich von Ranguu . Ihr Ziel müßte es fein, in östlicher Richtungnach Thailand vorzustoßen .

36 Stunden im Schlauchboot gepaddelt
Berlin , 1 . Sept . Ein deutscher Jagdflieger , der nach einem Luft-gefecht am 26. August vermißt wurde, kehrte jetzt zu seiner ' Einheitzurück. Er war abgeschossen worden und hatte auf dem Mittelmeer

niedergehen müssen . In seinem kleinen Ein -Mann -Schläuchbootgelang es ihm jedoch , nach 36stündigem Paddeln wieder zur Küstezu gelangen.
Zur Erfassung der unterbelegten Wohnungen

Durch die Wohnraum - und Bersorgungsverordnung werden alleverfügbaren Räumlichkeiten für Fliegergefchädigie dienstbar gemacht .Auch dabei sollen aber Härten »ach ».'ioguchteit vermiede » werden . Des -halb hat der Rcichswohiiungskommiisar d » rch AussührnngScrlasi einigeder hier in Betracht »ommcndcn Einzelfragr » geregelt . Danach tannin der Belegung vo » Wohnraum eine erhebliche Berücksichtigung bannvorliegen , wenn die Unterbelegung durch Todesfall naher Familien -angehbriger , insbesondere durch Kriegseinwirkungen , ein -getreten ist. In Fallen dieser oder ähnlicher Art soll de» Betrofsenennicht ohne weiteres zugemutet werden , alsbald fremde Personen inihre Wohnungen aufzunehmen ! es ist ihnen vielmehr eine « »gemesseneFrist zur Unistellung ans die veränderte » Verhältnisse zu gewähren .Auch dann , wenn die Unterbelegung lediglich durch den vorüber -gehenden Wegsall eines Benutzers , z . « . infolge Untermieter *
Wechsel , eingetreten ist, soll eine Zuweisung nicht erfolgen . Das gleichekommt in Betracht , wenn die ernstliche Absicht besteh «, naheFamilienangehörige in die Wohnung auszuneh », enund wenn durch llcbcrwachung sichergestellt werden tan » , daß es nichtlediglich zum Schein erfolgt .

Der Führer verlieh das RDerkreuz des Eisernen Kreuzes an :Oberleutnant d . SR. Surt llhriftofzil , Äompanieiührer in einrin Grena¬dier -Regiment ; Oberleutnant d . R . Egon Holzapfel , Rcgiiiicntsadju -tant in einem Grenadier -Regiment ; Leutnant Franz Amonn , Koinpa -niesiihrcr in einem Grcnadirr -Reyiment ; Leutnant Wilhelm Hilgcrs ,Kompanieführer in einem Grenadlcr -Regimcnt : Feldwebel Hans Nied -wetzki, Zugführer in einem Grenadicr -Regimenti Unteroffizier JohannDrezcl , Geschützführer in einer Pak -Kompanie .Mnsiklehrer Paul Zilcher , der Batet des Direktors des WürzburgerStaatskonservatoriums , Geh . Rat Pros . Hermann Zilcher , starb imAlter von 88 Jahren in Franksurt a . M . Der Berstorbeiie ist auch alsKomponist , besonders von Klavierstücke » siir Kinder , hervorgetreten .Die englische » MilitärgerichtShöfc in Alcxnüdtien haben 120 ägyp¬tische Arbeiter , die einen Streik organisiert hatten , zu fünf MonalcnGefängnis und Zwangsarbeit verurteilt .
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Das Hohe Lieö öes japanischen Kriegers
Von Johannes M o e l l e r
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In den nächsten Tagen erscheint im Franz Müller Verlag ,
^ resden , unter dem Titel ,Held « > unter dem Sonn -nbanncr "
- n >n Zusammenarbeit mit dem Mllitärbüro der Kaiserlich -japa -
Nischen Botschaft zu Berlin entstandener , von Dr Hans Steen

sres ' ÄÄvvJ'ia ™
® "*" 1•« '-» '« ->»' »»

' n liefen Tagen der „grimmigen Ent¬
schlossenheit der verbündeten Völker Japans und Deutschlands ,
" °en j * r ' e0 ' H.

r ® ' e^err ' nflun9 der Feinde fortzusetzen"
, mit ern -

sten Worten Ausdruck gegeben . Als ein anderes Zeichen deutsch' «
zapanischer Waffenbrüderschaft erscheint dieser Tatsachenbericht , der
aus der unmittelbaren Umgebung des Generals Osbima kommt , und
für dessen Bearbeitung der Militärattache ? des Botschafter « einen
feiner engsten Mitarbeiter zur Verfügung gestellt hat . In einen
Raum von acht Wochen sind die Ereignisse gepreßt , von denen der
japanische Soldat aller Waffengattungen selbst erzählt . Vier große
geschichtliche Tatsachen finden ihren Niederschlag : die Vernichtung
der USA . - Flotte in Pearl Harbour , die Tragödie der britischen
Schlachtschiffe „RePulse " und „Prince of Wales "

, Japans Schlag
tegen

Hongkong und die Eroberung von Wake und Britisch - Malaya .
Srnvuns allen erlebte Geschichte wird erzählt , aber erst hier empsan -

gen die Vorgänge jene besondere Atmosphäre , die der europäische
Leser spüren muß , um von den Geschehnissen das rechte Bild zu
gewinnen .

Die grundlegende Eigenschaft des japanischen Soldaten ist letzte
Anspruchslosigkeit in den Dingen des äußeren , Lebens . Fregatten -
kapitän £ ., ein Marineflieger , der für viele steht, schläft auf schmaler
Pritsche und ißt kaum anderes als trockenen Reis . Sein Sold be-
trägt 180 Mark im Monat . Davon gibt er , wie alle Kameraden ,
40 bis 50 freiwillig ab , „um sein Schiff zu verbessern" . Diese Ossi-
ziere verdienen kaum den Unterhalt ihrer Familien , aber dank ihrer
Einschränkungen konnten in einem Jahr drei neue Kriegsschiffe ge -
baut werden . Der alte Admiral lehnte es ab,

' einen geschützten Platz
einzunehmen : „Ich werde 60, da lohnt es nicht , den alten Körper zu
schützen ; Ihr Jungen müßt Euch schützen , um für das Vaterland zu
leben !" Die Flieger starten bei ihrer Ausbildung nie bei gutem
Wetter , nur bei Sturm und Regen : „Dieses Wetter mußten wir er-
warten , wenn einmal von uns der letzte Einsatz verlangt würde .
Opfer ? O ja , manche sind nicht zurückgekehrt, aber das war not -
wendig ."

Der japanische Soldat schreibt und erwartet keine Feldpostbriefe ,
er hat mit dem Leben abgeschlossen; er spielt nicht mit dem Tode ,
aber er opfert sich bedenkenlos . Greift der Bombenflieger ein Kriegs -

von !« jetzt im Sommer
« chon an

Heizongsfragen ^Il | f
* finden Antwort I

Auch die schönsten gedruckten Ratschläge
können nicht der besonderen läge jedes
Einzelfalles gerecht werden . Um solche Fragen
in der Wohnung selbst , am Herd, an den
Öfen , am Waschkessel usw ., zu beantworten ,
gibt es jetzt für jeden den „ Heizbeauf¬
tragten " , der ebenso ehrenamtlich hilft, wie
etwa der NSV - Blockwalter auf seinem Ge¬
biet . Dieser „ Heizbeauftragte " wird Sie in
den kommenden Wochen besuchen , um Ihre
Nöte zu hören und Ihnen Ratschläge zu
geben . Wenn Sie in dringenden Fällen vorab
eine Auskunft brauchen , so finden Sie sein «
Anschrift am Schwarzen Brett Ihres Hauses .
Mit seiner Hilfe werden sich dann etwaige
Schwierigkeiten überwinden lassen , damit im
kommenden Winter „Kohlenklau " aus Ihrer
Wohnung ausgesperrt bleibt !

Wer jetzt » ich etwas M0h^ _macht ,
im Winter über

I schiff an , so stürzt er sich ins rasendste Abwehrfeuer . Verliert die
| Besatzung das Leben : was bedeutet das gegen die Erfüllung der

Aufgabe ? Stärksten Einsatz erfordert das „Zwei -Mann -Boot ".
Den Geist dieser Waffe zeiH der Abschiedsbrief ihres jungen Füh -
rers : „Meine Entschlossenheit ist unerschütterlich . Um den Weg für
Japan zu öffnen , muß ich meine Tat vollbringen ; sonst müßte ich
als untauglich abgesetzt werden " . Einer der Besiege? der Schlacht -
schiffe schreibt : „ Soll der Tod unser Los sein, dann gebe der Himmel
uns die Möglichkeit , noch im Tode dem Feind schwersten Schaden
zuzufügen !" Von diesem Geist erfüllt , jagt der Pilot , dem die Steue -
rung versagt , mit ganzer Wucht seine Maschine in die Stahlwand
des feindlichen Schiffes . Die überlebenden Zeugen solchen Helden -
tums aber erheben sich in ihren Maschinen : „Keiner spricht ein Wort .
Starr blickt jeder vor sich hin . Wir heben die Hand und grüßen
mitten im Kampf die Kameraden , die uns ein heldisches Leben vor »
lebten ".

Der gleiche Geist wirkt im Flieger , im Matrosen , im U-Boot -
Mann ? im Infanteristen . Die Geschichte eines Gefreiten wird er -
zählt , der , verwundet , auf einem Lazarettschiff fährt , das der Feind
torpediert . Mehr als sein Leben gilt ihm die ihm anvertraute Doku -
mentenmappe . Als er sie aus der Kabine gerettet hat , stürzt er
vom sinkenden Schiff ins Wasser und verliert die Mappe . Kein
Warnungsruf hindert ihn , sie zu suchen. Er findet sie zwischen
treibenden Trümmern . Im gleichen Augenblick gurgelt neben ihm
das Schiff in den Abgrund . In den Strudel gerissen, wird er be-
wußtlos . Als er auftaucht , hält er die Mappe fest unter der Achsel?
„Wir mußten lange warten , bis man uns fand , aber was war
alle Not gegen das Gefühls die Dokumente gerettet zu haben ."

Echtester Ausdruck japanischen Heldenmuts sind die erstmalig ein -
gesetzten „ S ch w i m m 't r u p p s" . Japans Vertreter bei der Ber -
liner Olympiade , Jto und Kiyokowa, haben Jahr um Jahr ihre
Mannschaft im Geheimen für die neue Kampfform geschult. „Ausge -
löscht aus der Liste der Sportler "

, haben sie ihre Stunde erwartet .
Jetzt gleiten , völlig nackt, eine dicke Fettschicht auf der Haut , den
Koppelriemen umgelegt , ein kleines Floß mit den Waffen und
1000 Meter feinsten Kupferdrahts vor sich , 300 Schwimmer ins Was-
ser, um die Kontaktminen anzuschwimmen , die Hongkong schützen .
Wassertretend , lautlos tauchend , zerschneiden sie die Leitungsdrähte
und stellen einen neuen Kontakt zu einem elektrischen Apparat her ,
der die Drähte zusammenfaßt . Jenseits des Wassers wird mit zwei
Hebelgriffen der Strom in die Minen gejagt : mit einem Donner -
schlag fliegen 300 Minen in die Luft .

Jahrelang hat die Infanterie Landungen von See aus geübt .
Beim Sturm auf Wake wird aus Manöver Krieg . Dieser Sturm -
marsch durch bis an die Schultern reichendes Meerwasser , durch über
den Köpfen zusammenschlagende Wogen, dieser 100 Meter vor der
Küste beginnende Sturm , von feldmäßig ausgerüsteter , schwere MGs .
und andere Waffen tragender Truppe ausgeführt , kann verkürzt
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nicht erzählt werden . Diese verwegene Tat , die als Stützpunkt ledig -
lich ein weit draußen ankerndes Schiff und eine Anzahl Motorboote
benutzt , findet selbst in der Geschichte dieses Feldzuges keine Parallele .
Und schließlich der Marsch durch das Dschungel- Inferno vor Singa »
pur ; mit nichts vergleichbare Gipfelleistung , „ein Krieg gegen die
Natur "

, gegen Urwälder , Flüsse, Sümpfe , Bestien , Krankheit , töd -
liche Müdigkeit , Fieber und verpestetes Wasser, vor allem aber gegen
die Blutegel , die eine ganze Schlachtfront aus Millionen winziger ,
in der Masse aber furchtbarer Tinre aufbieten . Dabei als Nahrung
der Truppe nur trockener Reis und trockenes Brot . „Aber keiner
murrt , denn wir wissen, weshalb wir dies auf uns nehmen müssen . "

Das Buch erzählt Episoden , die verdienen , in künftige Helden -
bücher überzugehen . Alle Heldentaten entquellen dem einen gleichen
Geist , der am schönsten ausgedrückt ist in dem Gedicht eines vor 40
Jahren gegen Rußland gefallenen Soldaten : „Am hellsten ist Euer
Ruhm , wenn die Stunde des Fallens kommt — Falle , wilde Berg¬
kirsche !" Seine feierlichste Formulierung aber bilden die Worte
jenes Kommandanten , der vor dem Angriff zu seiner Staffel spricht :
„Ihr habt eine Chance , wie sie einmal in 1000 Jahren vorkommt .
Auf Wiedersehen im Dasukunischrein !" , — in jenem Schrein , der in
Tausenden von Kästchen die Asche der gefallenen Krieger als Heilig »
tümer bewahrt .

Hus « Her Weif
Felssturz am Markusberg in Trier

Trier . In Trier - West ereignete sich ein schwere ; Unglück. Nachts
lösten sich im unteren Drittel des Markus - Berges große Sandstein -
massen und stürzten auf ein am Fuße des Berges stehende? größeres
zweistöckiges Wohnhaus , das von der Familie Entsch bewohnt war .
Die Bewohner des Hauses hatten sich gerade wieder zur Ruhe be-
geben , als sich plötzlich, ohne irgend ein warnendes Vorzeichen , Fels -
massen des Berges lösten und ailf das Dach des Hauses stürzten , die
Decken durchschlugen und die Bewohner unter sich begruben . Die
70jährige Großmutter , die etwa 50 Jahre alte Schwiegertochter und
eine 16jährige Enkelin wurden sofort getötet ; zwei weitere Kinder
wurden schwer verletzt . Ihr Vater kam mit einigen Verletzungen davon .

Am Biß eines Wolfes gestorben
Münster f. SB . Im Tiergarten zu Rheine kam ein zweieinhalb -

jähriges Kind dem Wolfsgehege zu nahe und steckte in einem unbe -
wachten Augenblick den Arm durch das Gitter . Ehe die Mutter es
verhindern konnte , schnappte der Wolf zu und brachte dem Kind
einen gefährlichen Biß bei . An dieser Wunde ist das Kind einige
Zeit darauf gestorben .

Wiederaufbau der Mailänder Scala
Mailand . Die Mailänder Scala , die bei dem letzten englischen

Angriff auf Mailand schwer beschädigt wurde , wird , wie die Super -
intendantur der Scala mitteilt , wieder aufgebaut werden . Inner -
halb der nächsten drei Wochen wird zunächst ein Dach errichtet
werden , damit der allen Unbilden der Witterung preisgegebene Innen -
räum vor weiteren Schäden bewahrt wird . Für den Wiederaufbau
des Saales , der in feiner alten Form wieder erstehen soll , rechnet
man mit einer Bauzeit von IV, Jahren .

Die Suche nach dem versunkenen Wikingerschitt
Kopenhagen . Die dänischen Archäologen sind gegenwärtig auf

eine harte Geduldsprobe gestellt. Im Kolding -Fjord , im Kleinen
Belt wurde vor einiger Zeit ein riesenhaftes Ruderblatt von Aal -
fischern aus der Tiefe gezogen . In der begründeten Annahme , daß
der Schiffskörper zu dem kolossalen eichenen Ruder nicht fern der
Fundstelle liegen müsse, ist man nun mit gewaltigen Mitteln auf
die Suche danach gegangen . Inzwischen fand man auch die gewaltige
Ruderpinne des Schiffes . Beim Einziehen der Bodennetze bemerk -
ten einige Aalfischer , daß sich die Netze an einem äußerst schweren
Gegenstand verhakt hatten , so daß mit großer Mühe versucht wurde ,
das unsichtbare Hindernis zu heben. Man fand ein aus einem
eichenen Stamm gefertiges Ruder von 4,10 Meter Länge , das oben
rund behauen zwei Durchbrechnungen zur Aufnahme von Quer -
hölzern zeigt , während weiter unten das spitz verlaufende Ruder »
Blatt aus dem Baum herauswächst . Be ! dem außerordentlich hohen
Gewicht des tausendjährigen Ruders ist nicht anzunehmen , daß eZ
angeschwemmt sein könnte . Vielmehr darf mit dem Vorhanden -
fein des gesamten Schiffskörpers gerechnet werden . Nach der Größe
des Ruders zu urteilen , mutz es sich bei °dem dazugehörigen Schiff
um ein Fahrzeug von mindestens 20 Meter Länge handeln , das
nicht unter 30 Mann Besatzung gehabt haben dürfte .

Gold unter dem Parkettfußboden
Madrid . 41 Kilogramm und 541 Gramm Gold wurden von der

Kriyiinalpolizeit unter dem Parkettfußboden einer Juwelierhandlung
gefunden . Es handelt sich dabei um Gold in Stangen und Münzen
aus verschiedenen Ländern und Epochen. Man nimmt an , daß der
frühere Besitzer des Hauses das Gold vor den Roten versteckt hat .
Dieser ist während des Bürgerkrieges umgekommen , ohne über das
verborgene Goldi Angaben hinterlassen zu haben .

Liebe in 15 Variationen
, Von Bill B eh m

Thema : Zwei Freunde , 1 und D , beide auZ gutem Hause ,
glänzende Erscheinungen , hervorragende Kämpfer und Sportsleute ,
mit allen Tugenden ausgestattet , lieben ein und dasselbe Mädchen .
Der Konflikt ist gegeben und sehr schwer , denn nur einer kann das
Mädchen heiraten . Was sollen sie daher tun ?

Für den Deutschen wäre das Problem klar und einfach . Groß
iptd edelmütig , wenn auch schweren Herzens würde 3E oder F auf
da ? Mädchen verzichten . Anders aber würde die Sache bei den
anderen Völkern auslaufen .

Japan : D, von der Liebe des Freundes zu der Geliebten
gerührt , begeht Harakiri . £ , untröstlich über den Verlust des
Freundes , tut das gleiche. Das Mädchen entsetzt über den Schaden ,
den es angerichtet hat , zieht die noch blutigen Schwerter aus dem
Leibe der Freunde und stürzt sich hinein .

Frankreich : X redet Y so lange zu , bis er das Mädchen
heiratet . Nach vollendeter Ehe wird er Hausfreund .

Schweden : Das Mädchen schickt die beiden Freunde in die
weite Welt , setzt sich dann auf einen Felsen , singt traurige Lieder
und wartet , ob einer wieder zurückkommt.

U S A . : In diesem Fall haben die Männer nichts zu sagen . Das
Mädchen heiratet erst X . Nachdem es ihn zugrunde gerichtet hat ,
läßt es sich scheiden und heiratet Y , um auch ihn zugrunde zu richten .

Spanien : £ und D würfeln um
_

das Mädchen . Falls X
gewonnen hat , sucht sich D ein anderes Mädchen .

Türkei : 1 zahlt D eine Abstandssumme und verschleppt das
Mädchen in seinen Harem . ✓

Wien : X und D und das Mädchen reden über den Fall so
lange , bis einer von ihnen gestorben ist . Die übrigen beschließen
ihre alten Tage in Grinzing .

Norwegen : Gerührt von der Liebe der beiden Männer nimmt
sich das Mädchen das Leben, um nicht eine Freundschaft zu zer-
stören , die wertvoller ist als die Liebe.

Afrika : X und F heiraten gemeinsam das Mädchen und ihre
Schwestern dazu .

Brasilien : Da X und Y sich nicht einig werden können ,
heiratet das Mädchen inzwischen einen anderen .

Australien : £ und D boxen um das Mädchen . Nachdem X
seinen Gegner halb tot geschlagen hat , verzichtet er naserümpfend
aus das Mädchen und überläßt sie Y.

Mexiko : D tötet T im Duell und flieht mit dem Mädchen
nach Brasilien .

Balkan : T und H machen sich gegenseitig das Mädchen so
mies , daß sie schließlich jeder eine andere heiraten .

China : 3- nimmt das Mädchen als Nebenfrau und leiht sie
stellenweise an f ) aus .

Feuerlqnd : Hier ist der Fall alltäglich und ohne Tragik , da
doch immer eine Frau aus zwei Männer kommt.

Mehr ? / Von A . Bang
Eingebettet wie in die hohle Hand eines Riesen liegt die breite

Talmulde . Berge behüten sie vor den rauhen Winden , steile Wände
vor den Fremden . Der einzige Bach verliert sich nach längerem Lauf
durch das Gestein in unbekannten Tiefen . Still leben die Menschen
in diesem Tal . Sie stehen auf mit der Sonne und gehen schlafen
mit der Sonne . Sie bebauen ihre Aecker , pflanzen ihre Rebstöcke ,
betreuen das Vieh und lehren ihre Kinder . Ihre Hände ruhen nur
am Sonntag . Die Tage der Woche gehören der Erde , die ihnen gibt ,
was sie brauchen .

So leben sie, so werden sie alt , und wenn sie sterben , find ihre
Kinder groß geworden und treten an ihren Platz .

Da kommt eines Tages über die steilen Bergwände ein Fremder
ins Tal gestiegen . Sie gewähren ihm Gastrecht und stören ihn nicht,
wenn er zwischen ihren Häusern herumgeht , die Felder betrachtet ,
die Wiesen und das Vieh , und ihrem Werken zusieht. Sie haben
keine Zeit , auf seine Reden zu hören , erst am Sonntag kommen
seine Worte an ihre Ohren .

Die Talleute schauen schweigend auf ihren Nettesten . Er soll für
Menschen seines Schlages leben . Mehr Hütten die Leute dort ; mehr
an Speise und mehr an Trank , mehr an Gewändern , mehr an
Vergnügungen . Er redet , bis seine Stimme müde wird . Dann
fordert er sie auf , mit ihm zu gehen. „Kommt mit mir, " sagt er ,
„dann werdet ihr an allem mehr haben ."

Er erzählt ihnen von seiner Welt , von der Welt , in welcher die
sie antworten .

Der überlegt lange , dann sagt er, und seine klaren Greisenaugen
leuchten :

„Mehr haben die Leute in deiner Welt ? Was ist das : mehr ?
Wir haben genug ."

Der Fremde will erwidern , aber die Talleute hören ihm nicht
mehr zu und so muß er allein zurückgehen, von wo er gekommen
war , in die Welt , in der jeder mehr und keiner genug hat .

Neue Uraufführungen im Reich
Von 40 deutschen Theatern liegt eine Liste der beabsichtigten Ur -

aussührungen für die beginnende Spielzeit vor . In buntem Wechsel
warten nicht nur die großen , sondern auch die mittleren und Netncn
Theater mit ihren Spielplänen ans . Erfreulich ist der Aufschwung fest-
zustellen , den in einem ziemlich hohen Maße die Werke zeitgenössischer
Autoren nehmen .

Die Spitze hält mit neun Uraufführungen das Deutsche Theater
in Prag , das als der deutschen Theaterkultur besonders verpflichtete
Bühne sich vor allem der zeitgenössischen Werke annimmt . Im Schau -
spiel sind Werke wie „Und jeder geht seinen Weg" von Franz Haupt -
mann , „Thüle " von Hans Jüngst , „Nausikaa " von Eckart Peterich und
„Sünderin " von Milan -Begovic vertreten . Weiterhin wird „ Feriendorf "
von Ugo Betti urausgesührt . In der Komödie sind „ Der rosarote Fürst
de Ligne " und die „ Fiakermilli " vorgesehen , während die Overeite die
„Schöne Carlotti " von Will » Ezernik und . .Kleopaira " von Fried Walter
bringt . Kassel zeigt das Gegenwartsdrama „Die Dame mit dem
Weißfuchsfell " von Nowak , die Opern „ Salambo " von Stejanoff und
„Dte Hochzeit des Jobs " von I . Haas , die am 3. Oktober im Rah -
men einer Jofef -Haas - Woche aufgeführt werden wird . Weiterhin wird
in der Komödie „Hans und Heinrich" von Deubel zum ersten Mal
auf dem Spielplan stehen.

DaS Volkstheater in Wien spielt im Großen Haus das Wiener
Volksstück „Aufzux " von Ernst Scheibelreiter und ein Joseph -Havdn -
Stück von Curt von Lessen. Die Komödie zeigt gleich drei neue Stücke :

Münchhausens Heirat " von dem Letten Martin Zivxrts , „Lavendel "

von Bruno Schuppler , außerdem eine Gesellschastslomödie des Wiener
Autoren Rudolf Kremser . Heinrich Zerkaulen hat nach einer langen
Pause die „Burgundische Hochzeit" geschrieben, die Mannheim neben ,
der „Königin Ginevra des vor kurzem verstorbenen Dichters Tumiati
erworben hat . Urausgesührt wird hier auch dte Komödie „Lettzia "

von Dario Niccodemi .
Im Wiener Burgtheatcr werden die Besucher Gelegenheit

haben , Gerhart Hauptmanns „Iphigenie " zu sehen, serner Mar Mell 's
„Der Nibelungen Not ". Gleichzeitig wird am 28 . September Hermann
Heinz Ortners neues Bühnenstück „Himmelstau " uraufgeführt werden ,
das gleichzeitig - das Münchener Volkstheater heraus -
bringen wird .

Die Bühnen der Stadt Bremen beben acht Schauspiele « us der
Taufe . Dte „Schaukel " von Herbert Krantz , das Richelieu -Drama „Es
war Ihr Wunsch , Majestät " von G . Ellert , „Onkel Bnonaparte " von
Forzano , „Wer ist noch gegen Don Juan "

, eine Komödie von Karl -
Friedrich Möller , die lyrische Komödie „Opsertod " von Elemens Tunis ,
„Eine vollkommene Frau " von Edgar Kahn . „ Die Geliebte " von Her -
mann Heinz Ortner und Marianne Jahr wird .am 24 . Oktober — zu¬
gleich auch In Schwerin — zum ersten Mal zu sehen sein . Weiter -
hin kommt in Bremen „Dte wette Reise " von Per Schweinen
zur Uraufführung , dte t .» der gleichen Spielzeit vom Breslauer Theater
gespielt werden wird .

Einige Operetten , in Hagen „Die Insel des Glücks" von Georg
Pippin « , in Freiburg „Aranka" von Kaiser, in Pforzheim
„Maskerade " von Hans Leder , im Theater R a t i b o r „Die Liebe am
See " von Walte '' Hartmann , in H c i l b r o n n „ Barbara " von Will
NSlling , werden die Vielgestalt der beabsichtigten Uraufführungen
vervollständigen , Ann Buchholz .
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Der Sternenhimmel im September
Die Planetenpracht , die den Abendhimmel der vergangenen Mo -

nate geschmückt hatte , ist nun endgültig vorüber , seit Venus Ende
August so nahe der Sonne gerückt ist , daß sie nicht mehr gesehenwerden kann . Am 6 . September erreicht sie die untere Konjunktionund erobert dann rasch den Morgenhimmel . Erst in später Nacht
zeigt sich am Abendhimmel wieder ein Planet ; es ist Mars , der
einige Stunden vor Mitternacht am östlichen Horizont erscheintund dann bis zur Dämmerung sichtbar bleibt . Nach ihm kommender Reihe nach die anderen großen Planeten über den Horizont her -
auf . Saturn folgt dem Mars nur etwa eine Stunde nach , rund drei
Stunden nach Mitternacht erscheint Jupiter und endlich wird in der
Morgendämmerung in der zweiten Monatshälfte Venns sichtbar.Dann sind alle hellen , großen Planeten vorhanden , nur Merkur
fehlt . Er gelangt im letzten Septemberdrittel in unsere Konjunktionund bleibt daher den ganzen Monat unsichtbar .

Am Fixsternhimmel bietet wie immer in den Wochen des be-
ginnenden Herbstes die Milchstraße in ihrem von Horizont zu Hon -
zont gehenden Bogen einen herrlichen Anblick. Ihre ausfälligstenWolken sieht man in unseren Breiten in den Sternbildern Adler
und Scutum ; tief im Süden sind die im Schützen gelegenen Partien ,
welche noch viel glühender wirken würden , wenn sie eine größere
Höhe erreichten . In Zenituähe sind die für unsere Sommernächte so
charakteristischen Bilder Leyer und Schwan mit den beiden hellen
Sternen Wega und Deneb zu finden . Den Südwestquadranten des
Firmaments füllen Opiuchus und Schlange aus , schon tief im Pe -
sten strahlt der rötliche Arktur im Bootes . Im N i Zwesten findet
man den Großen Bären . Einen schönen Anblick bietet das Nord -
vstseld. In halber Höhe stehen inmitten reicher Milchstraßenwolken
Eepheus und Cassiopeia , tief über dem Horizont findet man die fun -
kelnden Sterne des Perseus und nicht weit davon Capella , den
Hauptstern des Fuhrmanns . Den östlichen Himmel füllt das Doppel -
sternbild Andromeda und Pegasus aus .

*Kunft um Den Iimnbcrg
Dem Gefreiten Helmut H i 11, Kelterstraße , wurde das Eiserne

Kreuz 2. Klasse verliehen .
Der VsR . Durlach weilte am Sonntag in Baden -Baden beim

VfB . zu einem Freundschaftsspiel . Durlach mußte auf lauter ältere
Spieler zurückgreifen , Baden dagegen hatte eine aus Soldaten be -
stehende , gut eingespielte Mannschaft und gewann daher mit 7 :0
Toren . Am Samstag abend Uhr treffen sich in Durlach zu einem
Freundschaftsspiel VsR . — Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei .

AUS KARLSRUHE
Kontrollgänge bei Luftangriffen

Der Einschlag von Brandbomben kann in Luftschutzräumen über -
hört werden . Brandbomben müsien aber schnellstens bekämpft wer -
den . Macht daher so häufig wie möglich Kontrollgänge durch das
Haus , von Stockwerk zu Stockwerk bis auf den Speicher und den
Dachboden ! Geht zu zweit , das erlM >tert die Beobachtung , das
rasche Zupacken und die Verständigung der LS .- Gemeinschaft , wennderen Einsatz nötig erscheint . Dn sagst : Bei solchen Gängen setze ich
mich der Gefahr aus . Gewiß ! Bedenke , daß auch die Heimat heute
Froutgebiet ist . Jeder steht heute an der Front und tut seine Pflichtwie der Soldat !

Bon der Baöifchen Bühne Karlsruhe
Die Sommersvielzeit der Badischen Bühne Karlsruhe wurde

durch Intendant Dr . Köppler am 22 . August mit den beiden Tour -
neen „Das Äonzert "

, Lustspiel von Hermann Bahr , und „Angelika ",Lustspiel von Impekoven und Mathern , abgeschlossen. Das Bahrsche
klassische Lustspiel wurde in 38 Vorstellungen , die schwankhafte Neu -
heit „Angelika " in 52 Ausführungen gezeigt . Ausverkaufte Häuserund begeisterte Besucher waren der sichtbare Erfolg dieser trotz größter
personeller Schwierigkeiten durchgeführten Sommerarbeit in un -
ferem Gau .

Am 18 . September wird in Bruchsal die Winterspielzeit mit einer
Aufführungsserie von Shakespeares Lustspiel „Der Widerspenstigen
Zähmung " in der Inszenierung des Intendanten eröffnet . Der Spiel -
plan sieht u . a . vor : Goethes Schauspiel „Iphigenie auf Tauris ",
Lessings „ Emilia Galotti "

, Kleists „Zerbrochener Krug " aus dem
klassischen Repertoire , von modernen Stücken „Die Sdnntagsfrau "
von Braun , „ Flitterwochen oder Iunggesellensteuer "

, „Der goldene
Dolch"

, Schauspiel von Apel , und Emil Götts wenig gespieltes feines

Lustspiel „Mauserung " . Der Spielkörper wurde durch neue Kräfte
erweitert , so daß ständig mit zwei Stücken Tourneen durch Baden
und Elsaß laufen .

Pali : » Gekrönte Siebe "
Wie ein großer Teil der von der Deutsch-Jtalienischen Film -

Union auch in Deutschland zur Aufführung gelangten Produktionen
führt auch die „Gekrönte Liebe " in das Reich der Märchen . Dieser
Film nach einer Idee von Hans Posiendorf , behandelt eine Liebes -
geschichte am Hofe von Sylvanien aus der Zeit des galanten Ro -
koko. Im Bordergrund der Handlung steht eine reizende Thron -
erbin , Elena Maria , die ihrer Abneigung gegen den Zwang der
strengen Formen soweit die Zügel schießen läßt , daß sie sich in einen
zwar hübschen, aber ungebildeten Hirten verliebt und diesen allen
Widerständen zum Trotz nach ihrer Thronbesteigung k-̂ ließlich auch
zu ihrem Gemahl macht , nachdem dieser zum Offizier ihres Leib-
Regiments ernannt worden ist . Gegenspieler in dem Kampf um
die Macht ist ein Hofmarschall Brassu , durch dessen Intrigen es zu
allerhand Zwischenfällen mit Entführung , Schießerei , Duellen und
anderen aufregenden Szenen kommt . Besonderen Wert wird in der
filmischen Gestaltung des Märchens gelegt auf die prunkvollen Ein «
zelheiten des Hoflebens und auf die Mitwirkung von Waghalsigen
Reitern , die sowohl in Einzelleistungen wie in Massenjagden ihre
Sattelfestigkeit beweisen . Filmtechnisch hat man es bei diesem Film ,der dramatisch und fesselnd den Kampf einer Prinzessin gegen dJ«
Ränke eines skrupellosen Intriganten schildert nnd der schließlich
durch den Sieg des Guten gegen das Schlechte gekrönt wird , an nichts
fehlen lassen . In den Hauptrollen sind beschäftigt Luifa Ferida
und Claudio Gora , ein Künstlerpaar , das durch innerlich echtes
Spiel alle Möglichkeiten ihrer nicht leichten Rollen ausschöpft . Die
deutschen Sprecher haben ihre Aufgaben auch recht gut gelöst.

Karl Bind «

Kufz ziciieri - schnall gelesen
Förderung Karlsruher Künstler. Die Stadt Karlsruhe erwarb

aus der Ausstellung „Karlsruher Künstler der Gegenwart " im Bad .
Kunstverein eine Plastik des Bildhauers E g l e r , sowie Bilder von
Bocke , Bühler , Albert Fink , Hermann Wolff , Marie Waag ,Franziska Hübsch ,

Ein Gewinn von 500 000 RM . der Deutschen Reichslotterie fielin eine Kollekte, die in Karlsruhe zur Ausgabe gelangt . Das Los ,auf das der Gewinn fiel , wurde hier in Achteln gespielt , so daß

Bor den Schranken des Gerichts
ZuMaus flir einen Saboteur der Ernährunaswirtschaft

Der in Karlsruhe wohnhafte Molkereibesitzer Josef Brühlmannhat sich seit Jahren nicht nur Schwarzschlachtuugen zuschulden kom -
men lassen, sondern sich auch der Abgabe von erheblichen Vollmilch -
mengen an nicht bezugsberechtigte Verbraucher schuldig gemacht . Da -
bei hatte er die Nachfrage nach Vollmilch in besonders verwerflicherund eigennütziger Weise ausgenutzt , indem er sich für die verbotener -
weise verkaufte Milch durchschnittlich 50 Psg . an Stelle des Ver -
braucherhöchstpreises von 27 Psg . pro Liter bezahlen ließ . Beson -
ders charakteristisch für ihn ist, daß er bereits im vorigen Weltkrieg
wegen einer Schwarzschlachtung bestraft wurde . Für sein gemein -
schaftsschädigendes Verhalten bestrafte ihn das Sondergericht Karls -
ruhe mit 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus und mit einer Geldstrafevon 1000 Ma »i . Außerdem hat er den bei den Preisüberschreitun -
gen erzielten Mehrerlös an die Reichskasse abzuführen .

In der Urteilsbegründung wies der Vorsitzende darauf hin , daß
Kriegswirtschaftsverbrecher Feinde der inneren Front sind, gegen dieim Interesse der Erhaltung der Widerstandskraft der Heimat mit
empfindlichen Strafen eingeschritten werden muß . Lediglich der
Umstand , daß sich der Angeklagte sonst während des Krieges als tüch¬tiger Landwirt gezeigt hat , so daß er sogar mit einer Leistungs -
Prämie ausgezeichnet wurde , bewahrte ihn vor einer schwereren
Strafe .

Eine entgleiste AushMsfchaffnerin
Ans emer sechswöchigen Untersuchungshaft vorgeführt wurde am

Dienstag dem Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe die 20
Jahre alte Else W . unter der Anklage wegen Betrugs . Es wurde
ihr zur Last gelegt , daß sie als Aushilssschassnerin bei der städtischen
Straßenbahn in vier Fällen von den im Dienste eingenommenenGeldern Beträge in der Gesamthöhe von 167 Mark nicht abgeliefert , ,
sondern für sich behalten habe . Ferner soll sie zwei Fahrscheine , die
schon benützt waren , abgeändert und noch einmal verkauft haben .Der dritte Fall der Anklage bezog sich auf die Dienstverweigerung .Wie aus dem Verlaufe der Verhandlung zu ersehen war , handelte

es sich bei der Angeklagten um ein Mädchen , das trotz seiner Jugend
schon verschiedenes auf dem Kerbholz hatte . Schon in ihrer frühe -
sten Jugend mußte Else wegen wiederholter Diebstähle und wegen
sittlicher Verwahrlosung in Zwangserziehung gegeben werden . Auch
nach ihrer Dienstverpflichtung bei der städtischen Straßenbahn zeigtees sich bald , daß die Angeklagte in jeder Art unzuverlässig war .
Vielfach kam sie zu spät zum Dienst , und wiederholt blieb sie einfach
ohne Entschuldigung vom Dienst weg , so daß .immer andere für sie
einspringen mußten . Als sie wegen der fortgesetztn Fehlbeträge bei
der Abrechnung in eine andere Abteilung versetzt wurde , weigerte
sie sich , die Arbeit aufzunehmen , ein Vergehen , das in der heutigen
Zeit besonders schwer bestraft wird . Da der Staatsanwalt die An -
klage wegen der Urkundenfälschung fallen ließ , wurde sie wegen Dieb -
stahls und wegen Arbeitsverweigerung zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten , abzüglich einem Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Diebstahl von Aahrraöfrhlaucken
Einen gemeinen Streich verübte der 35 Jahre alte Maurer JosefK . Als er beim Ausbau eines Luftschutzkellers verwendet wurde ,entdeckte er in dem Keller ein Fahrrad , das einem Soldaten an der

Front gehörte und von diesem im Keller aufgehängt worden war .Von diesem Fahrrad nahm er die beiden Mäntel und Schlänche wegund verkaufte sie zum Preise von 30 Mark , wobei er sich dem
Käufer gegenüber als Eigentümer der Sachen ausgab . Wegen dieser
Tat erhielt er einen Strafbefehl von drei Monaten und einer Woche.
Gegen diesen Strafbefehl rief er richterliche Entscheidung an , da er
der Meinung war , in Anbetracht des geringen Wertes der Radfahr -
schlänche sei das Strafmaß zu hoch . Er hatte aber mit diesem Ein -
spruch wenig Glück , da der Einzelrichter des Amtsgerichts Karls¬
ruhe , der über die Sache zu entscheiden hatte , die Strafe auf drei
Monate und drei Wochen festsetzte . Als strafverschärfend wurde in
der Urteilsbegründung hervorgehoben , daß es gemein sei , wenn
einem Soldaten , der an der Front stehe , seine Sachen gestohlenwerden . Vor solchen Taten müßten unsere Soldaten besonders ge -
schützt werden . K .B .

die einzelnen glücklichen Gewinner einen ganz a^ ehnlichen Betrag
erhalten .

Die Staatliche Fachschule für Elektrotechnik in Karlsruhe , Adler-
straße 29 ( Meisterschule für Elektroinstallateure, Elektromechaniker)
beendete am 1. August ds . Js . ein zweites Kriegssemester mit der
Meisterprüfung . Sämtliche Teilnehmer haben bestanden . Dieser er»
neute Erfolg ist neben der gediegenen Ausbildung durch die Schule
dem hingebungsvollen Fleiß der Fachschüler zu danken .

Opernsänger A. Zipf, früherer Schüler der Staatl . Musikhochschule
Karlsruhe wurde von Intendant Dr . Wacker für das Fach des ersten
tzeldenbaritons an das Theater in Rostock in Mecklenburg verpslich-
tet . Der erfolgreiche Künstler stand zum ersten Male in Göttingen
auf der Bühne und war dann in Osnabrück , Gotha und Plauen
verpflichtet . (WS )

Das Bad . Staatsheater in Straßburg i. Elf . Unter Leitung von
Generalintendant Dr . Thür Himmighofen gastiert das Ensemble
des Badischen Staatstheaters Karlsruhe mit dem dramatischen Ge»
dicht „Edelwild " von Emil Gött an drei Tagen in bft ersten
Septemberhälfte in Straßburg .

Wer spielt in der Laienspielgruppe ? Die Laienspielgruppe der
NSG . „Kraft durch Freude " probt jeden Mittwoch , 19 .3V Uhr , im
Hause des Gesangvereins „Konradin Kreutzer "

, Wilhelmstr . 14. Mit
der Einstudierung eines neuen Laienspiels wird eben begonnen . Die
Leitung hat Margarete Neff . Die Laienspielgruppe ruft hier »
durch zur Teilnahme auf , männliche und weibliche Spieler aus Be»
trieben und Schulen wollen sich zur nächsten Probe einfinden . Be »
sonders männliche Spieler werden noch gebraucht .

Voranzeigen
Fahrten auf deutschen Fischdampsern im Eismeer . Am Donnerstag .2 . September , beginnt im Deutschen Volksbildilugswerk eine Reihevon Vorträgen über bahrten und Abenteuer , zu der jetzt alle Volts -

genossen eingeladen sind . Am Donnerstag spricht der bekannte Meer -
und Mischereiabenteurer und - schrtftftcllcr Hans Arenz über seine
Eismeerfahrten und Abenteuer „Auf deutsche » Mischdampfern unter -
wegs " , mit felbstaufgenommenem Milm , 19 .30 Uhr im Nowacksaal .Als zweiter Vortrag steigt am 18. September ein Erlebnisbericht
von Kapitänleutnant 33 I e 11 n a : „ Erlebnisse aus Fahrt mit Pan -
zerkreuzer Deutschland " . |

Was bring ! der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 11 .00—11 .40 Kleines Operet¬

tenkonzert . 12.35 —12 .45 Der Bericht zur Lage . 15 .00— 16.00 Schöne
Melodien zeitgenössische .- Unterhaltungsmusik . 16.00—17.00 Beschwingte
Kon,ertklänge . 17.15—18 .30 Musikalische Kurzweil . 18.30—19 .00 Der
Zeitspteael . 19.15—19.30 Frontberichte . 20.20—21 .00 Edvard -Grieg -
Sendung . 21 .00—22 .00 „Die Meistersinger von Nürnberg " , dritter Akt
(Festwiese ) , Leitung : Hermann Abendrotb iAnfnabme aus Bavreuth ) .— Deuts -blandfender : 17.15—18 .30 Sinfonische Musik von
Schumann , Suite von Kurt Werner u . a . 20.15—21 .00 Vertraute Wei -
feu . 21 .00—22 .00 „ Mus « für Dich ."

Ein neiferer Roman von O . E . Kiesel
An diesem Sonntagmorgen lagen über der norddeutschen Seen -

landschast jene Klarheit und Helle, die nach vielen Regentagen die
Welt wie neu aus der Hand des Schöpfers hervorgegangen erscheinen
lassen . Die lichtgrünen Wipfellinien der , sich hügelig erstreckenden
Wälder standen gegen das Blau des Himmels wie sanft brennende
Fanale des gläubig Lebendigen , und das Grün der Wiesen strahlte
die drängende Kraft der gesättigten Krume wider . Alles was Blätter
und Blüten , Stengel und Halme treibt , war aufgetan in jener köst-
lichen Unbedingtheit , mit der das Leben wesenhaft alles beglückt,das nach oben will . Die randvollen Seen lagen schwer in der Fülle
ihrer Wasser , trächtig von dem Segen , den die Wolken auf sie hatten
niederrauschen lassen.

So war es denn ein gottgewollter schöner Sonnentag , in dessen
Frühe die Leute , die von Seedorf gerudert waren , über den See
von Amsee zurückkehrten . Die / Seedorfer sowohl als die Amseer
hatten es bisher mit Erfolg verstanden , das Verlangen nenerungs -
süchtiger Mitbewohner nach einem Motorboot zu hiutertreiben , wie
sie auch die künstliche Verbindung ihres Sees mit anderen rings
liegenden Seen feindselig ablehnten . So waren sie jenseits wie dies -
feits immer noch auf ihre Ruderboote angewiesen , die , flach und
breit ausladend , die Romantik jener Fährnachen wach erhielten , die
ihre Zweckmäßigkeit mit einer primitiv künstlerischen Konzeption ver -
banden , denn die Seedorfer bargen auch ihre Toten drüben im
Schatten der Kirche von Amsee, da sie in »Seedors keine Kirche hatten .

In den zurückkehrenden Booten sangen an diesem Sonntag die
Seedorfer Heimkehrer fröhlich zu den Klängen einer Handharmonika ,
die im vorderen Boot der Matthias Leiser .spielte . Der Matthias
war einer der Herrgotter , wie man die Leiser alle nannte nach
jenem alten Matthias Leiser , der sein Leben dadurch fristete , daß er
die in diese idyllische Landschaft schon reichlich kommenden Fremden
durch ein Fernrohr sehen ließ . Seinen Namen , Herrgott am See ,
hatte ihm irgendwer einmal spottweise gegeben , da der Alte alle
Leute am See kannte und mehr von ihnen wußte , als manchem
lieb war . Der Name war an ihm haften geblieben , nnd viele , die
ihn als „Herrgott am See " kannten , wußten kaum seinen richtigen
Namen .

Wie lange er die Fremden schon durch sein Fernrohr sehen ließ ,

wußte keiner mehr ; er gehörte zum See , wie die Wälder , die Boots -
stege und die sanft gehügelten Wiesen und Felder . Als junger Bursche
war er von einem scheu gewordenen Gespann , dem er in die Zügel
gefallen , mitgeschleift worden . Von da ab war er für die Feldarbeit
nicht mehr tauglich ; denn der linke Arm war ihm von einem Pferde -
Huf lahmgeschlagen . Wer ihn auf die Idee gebracht , hier am See
ein Fernrohr für die Fremden aufzustellen , mag der liebe Gott
wissen ; denn viel war es nicht , was durch ein Fernrohr besser als
mit dein bloßen Auge zu sehen war . Rings engten Wälder den
Blick, und nur nach Süden öffnete sich die Schau in die Weite der
von Seen glitzernd durchsprenkelten Ebene , in der die Türme ferner
Städte schemenhaft aufragten . Die meisten Fremden traten auch
wohl nur an das Fernrohr , um dem hageren Alten , der sein von
Wind und Wettern braun gegerbtes Gesicht unter einem breitrandigen
Hut barg , auf eine gute Art eine Gabe zuzuwenden , und weil sie
einem , den man den Herrgott am See nannte , einmal ins Auge
schauen wollten . An klaren Abenden ließ er durch sein Fernrohr
auch nach dem Mond und den Sternen schauen, wobei er allerlei
über den gestirnten Himmel zu sagen wußte , in einer Art , die darauf
schließen ließ , daß er über die Wunder des Himmels seine eigenen
Gedanken hatte . Und wenn man durch das Fernrohr sah und die
wispernde Stimme des Alten hörte , da waren die Sterne gar keine
Weltkörper mehr , da war von Opposition oder Deklination der
Sterne zueinander keine Rede , da waren es die goldenen Lichter
am großen tzimmelszeit , die Gott der Herr gezählet , auf daß ihm
keines fehlet .

Ganz früher , nur die wenigsten erinnerten sich noch daran , hatte
ein Seedorfer die Gerechtsame gehabt , Fremde mit dem Kahn zu
fahren . Er fuhr sie über den See , in die von Seerosen geheimnisvoll
übersponneuen Buchten oder nach einer kleinen Insel mitten im
See , wo im Herbst und Winter die Entenjäger in einer jetzt ver -
fallenen Hütte Versteck und Unterstand gesucht hatten . Mit dem
Tode dieses Seedorsers schlief das Gewerbe ein , denn diese „ Gerech-
tigkeit "

, wie man die Gerechtsame nannte , brachte nichts mehr ein ,weil die Seedorfer den Fremden , die mit der Zeit sommers immer
häufiger kamen , ihre Boote unentgeltlich überließen . Bis in j?ne
ferne Zeit ragte das Geschehen, das des alten Matthias Leisers
Schicksal geworden war , und war verknüpft jenem des letzten Kahn -
fahrers nnd dessen Tochter , deren Schönheit rings um den See
gerühmt worden war .

Wer wußte noch davon . Die meisten , die es miterlebt , hatten
längst die letzte Fahrt von Seedorf nach Amsee hinüber hinter sich ,
sahen nicht mehr den hellen Tag über den Seen , nicht mehr die

weißen Wolken sich in ihnen spiegeln , hörten den Wind nicht mehr
in den harten Rispen an den Usern und wußten nichts mehr von
den niederschleiernden Dämmerungen heißer Sommertage und den
mondseligen Geheimnissen linder Nächte . Vergessen, verklungen , ver -
weht ; wie alles vergessen wird , verklingt und verweht , was eines
Menschen »Leben ist.

Dies alles darf nun nicht zu der Auffassung verleiten , daß es sich
hier um eine die Herzen rührende Kantate handele ; es geht vielmehr
um ein Scherzo , wenngleich zu Ansana der Tod eines Menschen steht.
Die Menschen sind gemeinhin der Auffassung , der Tod sei etwas
Tragisches , weil er Wahrnehmbares in das Unwahrnehmbare hin -
wegrückt. Dabei ist er in der großen Wandlung des Seienden uur
das Tor , durch das alles Lebendige hindurch muß , jenem Unbekai^ i-
ten zu , das den Irdischen zu ergründen versagt ist. Zumal der T ?d
dessen , um den es sich hier handelt , war von keinerlei Tragik um -
wittert , war vielmehr wie das Vor -die- Tür - Gehen eines , der schmun-
zelnd hinter der Tür stehen bleibt , um zu hören , was die Zurück-
bleibenden nun über ihn sagen werden . Die Weisheit der Lehrstühle
ist nicht die der Straße , aber es ist gewiß , daß es keine höhere gibt
als die des Steinklopserhansls : „Mir kann nix geschehn "

, und zuder man nur kommt , wenn man des Glaubens ist . daß vor dem
lieben Gott jeder rechts Mensch seine kleinen Sündhaftigkeiten
haben darf .

Es begann damit , daß einer im Boot den Matthias Leiser anstieß
und , auf den Landesteg zeigend , sagte : „Du , Herrgotter , ist das nicht
die Brigitta ? " Der Matthias hob den Blick, ohne die Finger im
Spiel ruhen zu lassen, und meinte : „Ja , was will die denn ? "

Da sahen die Menschen in den Booten das Mädchen einen
Schürzenzipfel ans Auge nehmen .

„ Gott , deine Schwester weint ja !" sagte einer zu Matthias . Nun
gab auch die Harmonika Ruhe , und alle spürten , daß ein junges
Mädchen an solch einem gottseligen Sonntagmorgen um nichts und
wieder nichts nicht aus einen Landesteg geht , bloß um zu weinen .
Noch vom Boot aus . einige Ruderschläge vom Lande entfernt , rief
Matthias die Schwester an : „ Was hast du denn , Brigitta ? " — was
zwar keine Autwort , sondern eilt verzweifeltes Aufweinen des Mäd -
chens und ein heftiges Aufnehmen des Schürzenzipfels cm die Augen
zur Folge hatte . Als erster sprang Matthias auf den Landesteg ,griff nach der Schwester uud fragte : „Was heulst du denn so ? "

Die , von Schluchzen und Schlucken ohne Atem : „Der — der —
Herrgott — ist — tot !"

Die Leute aus den Booten drängten sich auf den Landesteg .
. Was ist mit dem Herrgott ?"

(Fortsetzung I- lgtl )
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s !
erstauWbrungen im EZraßburger „«leinen Laus "

Nach kurzer Ferienpause hat das Kleine Haus des Theaters
ktraßburg wieder der heiteren Muse seine Pforten geöffnet . Unter
den beiden Erstaufführungen der neuen Spielzeit steht an der Spitze
eins Posse von Lope de Bega , die in der ausgezeichneten Nach-
dichtung Hans Schlegels unter dem Titel „Die schlaue Susanne "
em aufnahmefreudiges Publikum fand . Richard Weichert , der in der
letzten Spielzeit m verschiedenen Gastinszenierungen am Theater

rtrQr« Ü
C^ n Reichsstadt bekannt geworden ist, inszeniertals Gast Schillers Fiesco , der in der zweiten Septemberhälfte im

Großen Hause dieser Buhne zur Erstausführung gelangen soll .
*

ÄÄ Direktor Kurt Schmidt vom Stadt . Ernährung ,
und Äirtschaftsamt kann fem 40iähriges Dienstjubiläum feiern . Der

*? ar im ersten Weltkrieg mehrere Jahre beimStadt . Lebensmittelamt , bei dessen Aufbau er mitwirkte , tätig ,vor bei verschiedenen Justizbehörden tätig , trat er im Jahre 1906 indie Dienste der Stadt Mannheim ein .
Odenheim : Die T a b a k e r n t e ist hier und in den Nachbarortentn vollem Gange , indem Grümpen und Sandblatt gebrochen werden ,nur muß das Einfädeln mit seinen vorkriegsgemäßen frohen gemein -

samen Abenden jetzt infolge der kriegsbedingten Verhältnisse taas -
über vorgenommen werden . Der Tabak kommt dann in den seitensder Tabakpflanzer erbauten großen Trockenschuppen, wo jeweils 200
Ztr . aufgehängt werden können . — Die Mohnernte erbrachte
em recht befriedigendes Ergebnis zugunsten der Fettlücke. (au)

Hambrücken : Zum neuen Schuljahr traten hier 61 ABC -Schützenan und wurden mit einer netten Feier begrüßt . Zur großen Freudeder größeren Mädchen wird der Handarbeitsunterricht nunmehr wie -
der voll durchgeführt . sau )

Bruchsal : Die seit zwei Jahren für den Kreis Bruchsal bestehende
Sozialgenossenschaft für die Handwerksbetriebe hielt ihre General -
Versammlung ab , wobei zugleich die neuverordnete Zuführung der
Betriebe des Handels und übrigen Gewerbe zur Beschlußfassung ge -
langte . Gewerksvorstand M a y e r - Mingolsheim sprach über die
Aufgaben der Genossenschaft und erstattet den Geschäftsbericht für
1942. Nachdem Pg . Mayer noch über die Erholungsverschickung von
Meistern , Betriebsführern und Gefolgschaftern durch das Erholungs -
werk der Landesverficherungsanstalt und Reichserholungswerk berich-
tet hatte , sprach Pg . Schlegel von der Gauwaltung über die
Sozialgewerke im totalen Krieg , wonach die besten Betriebe zu Mu >
sterbetrieben ausgebaut werden sollen. <au )

Bretten : Auf der Strecke Bretten -Mühlacker wurde ein Arbeiter
vom Zuge überfahren und so schwer verletzt, daß der Tod auf
der Stelle eintrat .

'

Freiburg : Der außerplanmäßige Professor an der Universität
Freiburg i . Br . Dr . med . habil . Klaus N i e s s i n g ist zum außer -
ordentlichen Professor der Anatomie in der Medizinischen Fakultät
der Universität Leipzig und zum Ersten Prosektor am Anatomischen
Universitäts -Jnstitut berufen worden . (WS .)

Ueberlingen : In Rickertsweiler ist der aus Westfalen - Süd stam¬
mende fünfjährige Knabe Manfred Wartung mit seinem vierjäh -
rigen Schwesterchen durch die Tür zum abgesperrten Brandweiher
gelangt . Beim kindlichen Spiel siel der Knabe in den Weiher und
ertrank .

Batische Familienchronik
Geburtstage : Adam Reinmnth , Robröach . 81 Jahre alt . Elisabeth

Eoll , Heidelsheim , 83 Jahre alt . Christine Lauel , Altenheim , 75 Jahre
alt . Anton Säbert , Kirrlach , 84 Jahre alt . Dr . med . Schnell , Schönau
t . O . , 75 Jahre alt . Franz Stöckle , Oberöwisheim , 80 Jahre alt . Kon¬
rad Lampert , Eppingen , 75 Jahre alt . Johannes Mannherz . Mllnzes -
heim , 92 . Jahre alt . Friedrich Makamul , Zuzenhaufen , 75 Jahre alt .
Friederike Martin , Bruchsal , 75 Jahre alt . Adolf Wurmer , Au a . Rh .,
72 Jahre alt . Josef Merkel , Waldshut . 80 Jahre alt .

Auszeichnungen : E .K . 2 . Klasse : Gefreiter Werner Kästle , Maurer .
Wreiter Eugen Kübler , Mllnzesheim . Gefr . Ewald Debm , Wöschbach .
Um . Rudolf Waibel , Oftersheim . Gefreiter Emil Mah , Odenheim .

Behelfsbauten und bäuerliche Notunterkünfte
Von AL. Architekt S ch ä f f e r , Landesbauernschaft

Der Herr Reichsminlster für Ernährung und Landwirtschast hat
im Einvernehmen mit dem Generalbevollmächtigten für die Regelung
der Bauwirtschaft schon seit Kriegsbeginn Mittel und Wege gesucht,
der Landwirtschaft baulich mindestens soweit zu Helsen , daß die
Weiterführung der einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe gesichert
blieb . Wenn es im 3 . Kriegsjahr noch möglich war , vernichtete oder
zerstörte Anwesen in mehr oder weniger normaler Bauweise zu er -
stellen , so schaltete diese Möglichkeit im 4 . Kriegsjahr fast völlig aus .

Nachdem die Zerstörungen , insbesondere durch Feindeinwirkung ,
immer häufiger wurden , mußte auch für die Landwirtschaft etwas
geschaffen werden , ähnlich wie für die Stadtbevölkerung , um schlag-
artig hie Unterbringung der Bewohner zu sichern. Dies ist beim
Bauern

'
und Landwirt noch viel wichtiger wie bei der Stadtbevölke -

rung , um schlagartig die Unterbringung der Bewohner zu sichern.
Dies ist beim Bauern und Landwirt noch viel wichtiger wie bei der
Stadtbevölkerung , da erstere ja unbedingt an ihrem Platz gebunden
sind . So ist der Mehrzweckbehelfsbau für die Landwirtschaft ent -
standen , der den betriebstmrtschastlichen Verhältnissen des Bauern
in allen Teilen Rechnung trägt . Die Zeichnungen zeigen seine Viel -

Fettigkeit in jeder Beziehung . In größeren Mengen greifbar sind
diese Bauten unter den heutigen Verhältnissen die einzige Lösung
bei Katastrophenfällen , soweit nicht zur Unterbringung der Haustiere
und Bergung der Ernte nach dem Reichsleistungsgesetz (§ 5) im
Bedarfsfall , auf Antrag des Obf . von den Landräten bzw . Ober -
bürgermeist

'
ern als Bedarfsstellen geeignete Unterkünfte und Räume

in Anspruch genommen und den Geschädigten zugewiesen werden .
Nach Bekanntwerden von Bomben - , Brand - oder sonstigen Kata -

strophenschäden hat der Obf . mit dem Bürgermeister die ihm ge-
eignet erscheinenden Maßnahmen mit dem Ziel der Aufrechterhaltung
der landwirtschaftlichen Erzeugung im Einvernehmen mit dem Orts -
gruppenleiter zu treffen . Dem Landrat bzw. Oberbürgermeister als
Leiter der Sofortmaßnahmen ist unverzüglich nach Eintreten der
Schäden Mitteilung zu machen . Dies hat ebenfalls rafchestens an
die zuständige Kreisbauernschast zu geschehen , welche die Meldung
dem Leiter der Bauabteilung der Landesbauernschast umgehend
weitergibt .

Diese Behelfsbauten werden von der Bauabteilung der Landes -
bauernschast beim Baubevollniächtigten von Fall zu Fall angefordert .
Bei notwendig werdendem Einbau von Stallungen sind im Anschluß

an die Bindepfosten Massivwände aus vorhandenem Altmaterial hoch »
zumauern , die einen entsprechenden Wärmeschutz bieten und zugleich
auch feuerhemmend wirken . Die Stalldecke kann aus Rundholzstangen
mit Lehmschlag zur Feuerhemmung gebildet werden .

Außer diesen Behelfsbauten stehen auch Baracken in geringer
Anzahl zu Verfügung , die auf dem selben Weg wie die Behelfs -
bauten anzufordern sind. Diese sogenannten bäuerlichen Notunter «
künfte enthalten eine Wohnung mit drei Zimmern , Küche , den ent -
sprechenden Nebenräumen , Tenne , Pferde - , Großvieh - , Jungvieh -
und Schweinestall . Allerdings ist bei diesen Unterkünften für die
Futterunterbringung gesondert zu sorgen .

Grundsätzlich sind die Behelfsbauten in allen Gegenden zu ver-
wenden , soweit es auf Grund der örtlichen Gegebenheiten möglich
ist. Auf jeden Fall ist diese Bauweise für die Kriegsdauer richtung -
gebend .

Die Verrechnung der Kosten dieser Behelfsbauten bzw . Notbau «
maßnahmen geschieht bei Schäden durch Kriegseinwirkung über den
Leiter der Sofortmaßnahmen , bei Brand - und sonstigen Kata «
strophensällen über den Leiter der Bauabteilung der Landesbauern «
schast , dem für solche Zwecke besondere Mittel des Reichs zur Ver «
fügung stehen.

In diesem Zusammenhang weise ich noch auf folgendes hin :
Feststellungen haben ergeben , daß ein großer Teil der Totalschäden
durch Brandeinwirkung hervorgerufen worden ist . Die Brände brei -
teten sich sehr schnell aus , so daß in vielen Fällen Vieh und auch
Menschen umgekommen sind . Es ist daher notwendig , diese Verluste
an Menschen und Vieh möglichst zu vermeiden . Der Feuerschutz in
landwirtschaftlichen Gebäuden muß daher erhöht werden . Dazu ist
es notwendig , daß z B . Stallungen mit Holzbalkendecken soweit
gesichert werden , daß die Ausbreitung von Bränden erschwert ist.
In vielen Fällen wird dies durch Aufbringen von Lehmschlag in
8— 10 Ztm . Stärke erfolgen können . Bei Lehmmangel ist u. U. auch
eine Sandfchüttung mit Gips -Zement - Estrich möglich. Diese Maß «
nähme kann nur auf dem Wege der Selbsthilfe und in Gemein «
schastsarbeit durchgeführt werden .

Jeder Bauer und Landwirt ist für die zu treffenden Vorbeugungs «
maßnahmen gegen Brandfälle auf seinem Hof selbst verantwortlich ,
besonders auch in luftschutztechnischer Hinsicht. Deshalb heißt
immer wieder „ Vorsicht ist besser als Nachsicht ."

es

Ettlinser Tagesspiesel
Die Freiwillige Feuerwehr hält morgen Donnerstag um 19 .50

Uhr eine Uebung ab , wozu sämtliche Löschzüge anzutreten haben .
— Der Ettlinger Fußballverein weilte am Sonntag bei den ' Rasen -
spielern in Pforzheim zu Gast . Nachdem die Psorzheimer schon mit
3 :0 führten , gelang es den Ettlingern , innerhalb von sechs Minuten
vier Tore anzubringen .

Anträge zum WHW . müssen von den in Frage kommenden
Volksgenossen an deir folgenden Tagen und Zeiten gestellt werden :
Ettlingen - West : Donnerstag , 2. September und Montag , 6 . Sept .,
jeweils 14— 16 Uhr und Ettlingen -Ost : Freitag , 3. Sept ., und Diens -
tag , 7 . Sept . , jeweils von 19—20 Uhr in den Geschäftsräumen im
Schloß , 3 . Stock. Zur Antragstellung müssen folgende Bescheinigun -
gen vorgelegt werden : Verdienstbescheinigung sämtlicher mitverdie «
nenden zum Haushalt zählenden Personen , Rentenbescheinigung bzw.
Auszahlungsschein , Familienunterhaltsbescheinigung sowie Haus -
zinsbuch . — Die Baumschule Adolf Link beim ersten Brückls führte
uns dieser Tage eine Sonderschau wundervoller Früchte vor .
Herr Link ist

'
bestrebt neue Obstsorten , die für unser Klima be-

sonders geeignet sind, zu züchten und auszuprobieren . Und man
kann schon sagen, daß der Erfolg ganz hervorragend ist.

*
Malsch : Infolge der anhaltenden Trockenheit muß , um die ganze

Bevölkerung mit Wasser versorgen zu können , mit dem Leitungswasser
gespart werden . Es ist streng verboten , Wasser aus der Wasserleitung für
Gießzwecke und zur Straßensprengung zu verwenden . Außerdem ist
es dringend erforderlich , daß Wasser für Badezwecke möglichst an
anderen Tagen als Samstag entnommen wird .

Kleine Spottecke
am
zu ;

Siädlespiel in Pforzheim ,
Die Fußballmannschaften von Augsburg und Pforzheim treffen

5 . September in der badischen Goldstadt in einem Städtekampf „
fammen . Da die Augsburger ihre stärksten Spieler für diesen Kampf
freihalten , steht Pforzheim eine schwere Prüfung bevor .

Fußball -Slaxl im Elsaß
Die elfässlsche Zebner - Gauklaffe im Fußball nimmt am 5 . September

die Meisterschastsspiele wieder auf . Nur der Meister FC . Miilhaufen
und SG . Straß bürg greisen erst am 12 . September tn die Ereignisse
ein . Der erste Spieltag bringt die Begegnungen TuS . Schweighausen
— SC . Schiltigheim , FV . Hiiningen — RSE . Straßburg , FV . Schlett -
stadt — FC . Kolmar und SVgg . Kolmar — FV . Hagenau .

*
Lokvenc Großdeutscher Schachmeister . Im Kampf um die Groß »

deutsche Schachmeisterschaft , die in Wien ausgetragen wurde , holte sich
Lokvenc den Titel eines Großdeutschen Meisters .

Weltmeister
Olympischen
besiegt — d

Mar Johannsson geschlagen , hinter dem er 1936 bei den
spielen und auf drei Europameisterschaften — nur knapp

den zweiten Platz belegte . — Der gebürtige Fürther war
stets ein vorbildlicher Sportsmann und errang zahlreiche deutsch «
Meisterschaften .

Heidelberg und Mannheim tragen am kommenden Sonntag , 5 . Sep¬
tember , tn der Universitätsstadt einen Fußballstädtekampf aus . Am
gleichen Tag spielen die Handballmannschasten von Heidelberg und
karlsruhe .

Die 2. Pokalfchlutzrunde für Fußballmannschaften ist vom 12 . ans
den 19 . September zurückgestellt worden . Es bleibt aber durchaus
möglich , daß
retts am 1?

die eine oder andere der acht Tschammerpokalspiele be-
September vorweggenommen wird .

MIETGESUCHE
Großbetrieb sucht sofort Weinkeller ,

mit oder ohne Faßraum , KW bis
1000 qm , für Kriegszeit oder bau -
ernd zu mieten . Angebote unter
St 19335 an die Badifcve Presse .

Kaum zum Unterstellen von Möbeln
außerhalb Karlsruhe gesucht . Ang .
unter Nr . 2879 an Badische Presse .

Lagerraum , 1200 —2000 qm , f . Stöfs '
Verlagerung in Karlsruhe od . Vor -
orten zu mieten gesucht . Angebote
unt . K 19265 a . d . Badjfche Presse .

ö -Ziml » cr -!llZohnung , oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammroth , Straßburg t . Elsaß ,
Moltkestraße 10 .

—3-Ztiiimerwohnuug , möbliert oder
unmöbliert , auf dem Lande gesucht .
Mittelbaden bevorzugt . Angebote
an Postsach 2-14 Karlsruhe

d—3-Siminerwohnung v . Kriegsverf
auf sofort od . später gesucht . Ang .
unter Nr . 2443 an Badische Presse .

Zimmer mit 2 Betten von ruhigem ,
älterem Ehepaar in Ettlingen zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 2591 an die Badische Presse .

Zimmer , groß , im Alb - od . Murgtal
gesucht . Angebote unter Nr . 2563
an die Badische Presse .

Poftinspekior o . D . , ledig , sucht gro -
ßes möbl . Zimmer an kleinerem
Ort in ruhigem Hause , mit oder
ohne Verpflegung . Angeb . unter
K 19334 an die Badische Presse .

Erwerbstätiges Ehepaar sucht Zim -
mer und Küche , möbl . oder leer ,
zu mieten . Angeb . unter Nr . 2595
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer tn Ortschaft Nähe v .
Karlsruhe sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 2216 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer mit sep . Eingang ,
Bahnhofsnähe oder Südweststadt ,
von Herrn zu mieten gesucht . Ang .
unter Nr . 2593 an Badische Presse .

In Biberach sucht Fräul . ein freund -
liches Zimmer bei netten Leuten .
Angebote unter Nr . 2534 an die
Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Kellcrräume , sichere , trockene , 5 Klm .

von der Bahnlinie entfernt , zu ver -
mieten . Näheres durch O . Hätz,
Achern , Telefon 286 .

jvZSbl. Zimmer f . 20 M zu vermieten .
Karlsruhe . Körnerstraße 2.

Möbl . Schlaf,imm . <2 Bett .) , Wohn -
zimm . m . Küchenben . zu vermieten .
Khe . , Neckarftr . 19, 2 . Etage recht - .

2 große Zimmer m . Licht u . GaS ab
sofort zu vermieten . Briefliche An -
geböte unter Nr . 2592 an die BP .

2 leere Zimmer , 1 evtl . möbl ., mit
Küche u . Badbeuützung an Unter -
mieter sofort zu vermieten . Preis
RM . 60 .—. E . Farn » , Karlsruhe ,
Welfeufiraße 2d , 2 . Stock .

Einfach möbl . Zimmer an Herrn zu
verm . Kronenstr . 22, IV ., Schloßs .

WOHNUNGS - TAUSCH
3-Zimmer -Wohnung , sonnig , groß ,

preiswert , gegen 2-Ziminer - Woh -
nung zu tauschen . Angebote unter
Nr . 2575 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
H»us -Taufch . 4- Familienhaus , 3X4

u . 1X3 Zimmer , mit eingerichteten
Bädern , Etagenheizung , 2 Garagen
und großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsruhe - West , Baujahr
1930 , gegen modernes Einfamilien -
Haus in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .
unter Nr . 1815 an Badische Presse .

Wochenendhaus oder kl . Häuschen zu
kaufen gef . Vermittler angenehm
Angebote unter 500/3 an die Ala
Anzeigen - Gef . in Straßburg/Els .

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m .
freiwerdender Wohnung , auf dem
Land zu mieten lmit Vorkaufsrecht )
oder zu laufen gesucht . Angebote an
M . Klammroth , Straßburg / Elf .,
Moltkestraße 10 .

Bauplay in schöner Lage gegen bar
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2516 an die Badische Presse .

KAPITALIEN
RM . 30 000.— auf 1 . Hhpothek sos.

zu leihen ges. Walter Leonardic ,
Treubandbüro , Kbe „ Amalienstr . 29

Jng . <fr . Betriebsführer ) , m . lang -
jährigen , reichen Erfahrungen im
allg . Maschinenbau , sucht stille Be -
teiligung oder Kauf eines techn .
Unternehmens , mechan . Werkstätte ,
Maschinenfabrik od . Gießerei . Ang .
uut . K 19150 a . d . Badische Presse .

Tischhobelbank 25 je zu verkaufen
Khe . , Sofienstr . 36 , 2. St .

Wagenplane mit Gestell , 2 Mir . br .
50 Jl , Knickerbocker , starke Figur
25 Jl , 2 ältere Schließkörbe . r e\>a-
raturbedürftig , je 5 Jl , 1 Paar ält
Marschstiefel 10 Jl . Angebote unt
Nr . 2585 an die Badische Preffe ,

TIERMARKT
tjähriges Rind zu verkaufen . Bietig '

heim , Breiteftraße 42.

STELLEN - GESUCHE
Kaufm . «tilgest ., 43 I . alt , deutsch u .

franz . in W . u . Schr ., an verantw .
Arb . gew . , sucht Stellung in In -
dustrie im Schwarzwald Ang . unt .
Nr . 2576 an die Badische Presse .

»trastsahrer , Führerschein Klasse 3 ,
sucht Stelle . Ossär Abeudschön ,
Karlsruhe , Steiustraße 27.

Kontoristin sucht Stelle für halbtags .
Angebote unter Nr . 2536 an die
Badische Presse .

STELLEN -ANGEBOTE
Gesucht für süddeutsche Unternehmen

tüchtige u . vielseitige Borberechner ,
die in der Lage sind , alle einschlä -
gigen Arbeiten , vorzugsweise der
spanabhebenden Fertigung , nach
dem Refa - System gewissenhaft und
sicher durchzusuoreu . Erfahrungen
im Auftrags - und Terminwesen
sind erwünscht . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen (» ennzif -
fer A 255 ) unter K 19340 an die
Badische Press « .

Älveitsvorbereiter für meiallverar -
bettendes Unternehmen sofort ge-
sucht . Bewerber müssen in der Lage
sein , Fertigungspläne nach Neuzeit -
licheu und rationellen Arbeitsver -
fahren aufzustellen und gründliche
Kenntnisse auf dem Gebiet der
spanabhebenden Fertigung besitzen .
Bewerbungen mit den üblichen ttn -
terlageu ( Kennziffer A 254FuntTt
K 19339 a.n die Badische Presse

VERKAUFE

2 möbl . Zimmer m . Betten a . beruss -
tätige , ruhige Damen zu vermieten ,
evtl . Küchen - und BadSenli ' »na .
Braun , Karlsruhe , Nokksir . 2 . An¬
zusehen abends 6—8 Uhr .

Flurgarderoben In verschiedenen Aus -
führungen und Preislagen sofort
lieferbar , bezugscheinfrei . Firma
Willy Brohm , Möbel , Betten , Gar -
dinen , Teppich «, Spezialgeschäft in
Karlsruhe , Am Werderplatz und
Kaiserstr . 86 . — Verlauf nur am
Werderplatz . — Versand nach aus -
wärts zur Zeit nicht möglich .
chen- oder Kellerschast für Teller
und Töpfe 8 JC, Schreibpulte für
Kinder <a . d . Tisch zu legen ) 3 Jl ,
schwarze , Schreibtafel 5 Jl , Fuß -
kratzer 5 Ofenniitersstzer , eisen ,
zifel ! t . v ^rnlck lt . 10 A " iebote
»nie . Sit . 2578 an Badische presse .

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , der
mögl . mit dem Buchungswesen von
Wobnungen u . Siedlungen vertraut
ist . in Dauerstellung gesucht . Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Heimat " ,Gemeinn . Wohnngs - u . Siedlungs -
gefellschaft , Karlsruhe , Beiertheimer

Äersuchslngrntrurc , Konstrukteure ,
Meftiechuiker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker für Versuchsarbei¬
ten an Verbrennungsmaschinen ge-
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 17805 an die
Badische Presse .

«- vlfterer sucht Emil Gretvet » Co .
m , b £ ' Werk Bühl -Baden ,

r Nachtwache zuverlässig . Mann f .
cyeschäftskiaus ges . Vorzustellen bc !
Himmelbeber A Vier , Karlsruh ' ,
Kaiserstr . 181, Ecke Herrenstraße .

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkltattplänen
für Bearbeiinngswerkstatien und
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badiiche Presse .

Wir suaieu für unieren Prüsstand
zur Entwicklung u . laboratoriums
mäßigen Durchbildung von meß
technischen Versahren und Einricy
tungen geeignete Kraft , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
des Verbrennungsmotorenbaus .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagen unter K 8733 an die BP .

Buchyalter (tn ) , tüchtige Kraft , mög ^
lichst in Durchschreibebuchführung
erfahren und bilanzsicher , zum fo -
fortigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
sprüchen erbeten an Markstahler &
Barth , Karlsruhe .

Bertraueuswürdige männliche Kraft ,
kaufmäuisch vorgebildet , wird von
metallverarbeit . Werk im württbg ,
Schwarzwald gesucht . Bewerbun -
gen sind zu richten unter K 19233
an die Badische Presse .

Gesucht : Bauleiter , Oberbauschachr
meister , Vorarbeiter und Gleis '
werker für Gleis - und Weichenbau
nach Galizien und Reichsgebiet mit
nachweisbar guten Fachkenntnissen .
Angebote unter K 16391 an die BP .

Wachmänner für Werklnftschutzwache
zum sofortigen Eintritt gefncht . An -
geböte unter K 19266 an die BP .

Triigeriin ) f . Versich .-Heste ges . iUclEi
b . Zoller , Khe . , Kronenstr . 62 , II .

Hilfsarbeiter (Radfahrer ) für leichte
Arbeiten und Botengänge fofort
gesucht . Badische Presse . Betriebs ^
büro , Karlsruhe , Waldstr . 28 .

Hilssarbeiter , der eine Heizuugsan -
läge bedienen kann , auf sofort ge-
sucht . Bewerbungen » ni . Nr . 2588
an die Badische Presse .

Kausm . Lehrlina für Großhandlung
gesucht. Angebote an Schweizer &
»recht Nachr ., Khe . , Hirfchstr . 32.

Lehrling , kausmänn ., von größ . Woh -
nungsunternebmen gesucht . Bewer -
bungen an Mieter - und Bauverein
Karlsruhe , e.G .m .b .H . , Karlsruhe ,
Fritz -Todt - Straße - 3,

Kaufmann . Lehrling (oder Lehrmäd -
chen) zum baldigen Eintritt ge-
wcht . Milchzentrale Karlsruhe ,
Robert - Wagner -Allee 89.

Lehrling ges. für sofort oder später .
Piepenbrink , Mechanikermeister ,
Khe . , Schützenstr . 36, Tel . 7731

Lehrlinge und Lehrmädchen zum so-
fortigen Eintritt oder auf Frühjahr
1944 wollen sich melden bei Sam -
mer & Helbling , Karlsruhe , Kaiser -
straße 155/157 .

Ordentlicher Junge , der das Bäcker
Handwerk erlernen will , wird für
sofort oder später gesucht . Bäckerei
und Konditorei Rudolf Neff , Khe .,
Boeckhstraße 26 .

Flotte Stenotypistin , mit Büroarbeit
ten vertraut , von kriegswichtigem
Betrieb sofort gesucht . Angeb . unt .
K 19304 an die Badische Presse .

Zuverlässige Stenotypistin zum mögl .
baldigen Eintritt tn RüstuugS -
Großhandels - Unternehmen gesucht .
Angebote unter K 19356 an die
Badische Presse .

Tie Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten -
dienst — auch sür die besetzten Ge -
biete — weibliche Arbeitskräfte
mtt guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 Jahren . Be
Werbungen mit Lichtbild , handge ^
schriebencm Lebenslauf sowie Zeuw
uisabschristen erbeten an Organi -
saiion Todt , Zentrale — Personal ^
amt , Berlin - CbarlottenburG

Kontoristin in Dauerstellung sür alle
vorkommenden Büroarbeiten , mög -
lichst mit Erfahrungen in Durch -
fchreibebuchhaltung , zum baldmög -
liebsten Eintritt gesucht . Angebote
unter Nr . 2587 an Badische Presse .

Die Organisation Todt sucht Nach '
richienhelserinnen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und bandgeschriebe
nem Lebenslauf sowie Zeuguisab
schritten erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt ,
Berlin - Charlottenburg .

Kurhaus Baden - Baden sucht sür so
fort weibliche Bürokräfte , Büfett
fräuleln , Büfettanfängerin , Küchen
Mädchen , Kaffeeköchin , Magazin
stütze , Jungkellner , Kellnerlehrlinge ,
Silberputzer . Zeugnisabschriften ,
persönliche Vorstellung erwünscht .

anwei serin , gelernt oder un
elernt , für Vollbeschäftigung nach

Khe .- Durlach gesucht . Handschrift ! .
Angeb . unt . Nr . 2573 an die BP .

Einlegerinnen , perfekt , für dauernd
gesucht . Buchdruckerei Albrecht ,
Karlsruhe , Steinstraße 23 .

Suche Frau oder Fräulein für einige
Stunden am Tage in ein Blumen -
gefchäft . Etwas Kenntnisse er -
wünscht . Angebote unter Nr . 2547
an die Badische Presse .

Für gepflegten Haushalt Frau oder
Frl . nach Pforzheim gesucht . An -
geböte zu richten an : Carl Fegeri ,
??ärbereibesitzer , Pforzheim , Oest -
liche 51 . 2. Stock .

rdentl . Junge , der das Schlosser -
und Misiallateurhandwerk erlernen
möchte , kann sich melden bei Julius !
Kllstner , Ubstadt, Stettfelder Str. 7 >

Hausgehilfin nach Freibnrg i . Br .
ges . tn gepsl . Sausbalt (4 Vers .)
in herrlich gelegenem Einfamilien -
Hans . Perfekte Köchin bevorzugt ,
da Ehepaar häufig verreist ist . An -
geböte an : Frau E . K . , Freiburg
f . Br . . MeUi ' nberawea 4 .

ml fiir Bürsreinigiing gef . >/>1—>/-"
oder 18—20 ' Uhr . Bad . Landwirt -
lchaftsbank Khe .. Lauterbergftt . 3.

r >
Schon seit Großvaters Zeiten

ist der

Zinsserkopf

das Kennzeichen

Z
r der Firma
in ^ yep & co

—^ LEIPZIG
Heilkräuter — Tees

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arznelmittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutisdie Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

wenn Sie
H ! P P 's Kindernäfirrrntfef
nicht „aus dem Handgelenk "
der Flaschenmilch beigeben ,sondern sparsam und genau ,also nach den Angaben der
H f PP - Ernährungstabelle I

HIPP 's
WNDERNÄHRMiTTEL

Für Kinder bis zu l ' /z Jhr . ge¬
gen die Abschnitte A, B,C,D
der Kls) Brotkarte in Apo

theken und Drogerien .



FAMILIEN -ANZEIGEN
Als Verlobte grüßen :

Amd . Edith Wagner (z . Z. In Urlaub ),Karlsruhe ; Josef Hahn , Uffz . in einem
Flakregiment (z . Z . in Urlaub ) . Karls
ruhe , Kaiserstraße 28.

Wir haben uns vermählt : Ober -Gefr .Erich Rühle , Ettlingen (z . Z. im Felde ) ;Gertrud Rühle , geb . Bodemüller , Isny
28. August 1943.

Wir erhielten die schmerz¬
liche , unfaßbare Nach¬
richt , daß unser herzens¬

guter , treusorgender und unver¬
geßlicher Sohn , unser Ib ., guter
Bruder , Bräutigam , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel , Stabsgefreite ?

Erwin Daferner
fnh . verschied . Kriegsauszeichn .
im Alter von 28 Jahren für immer
von uns gegangen ist . Am 9. 8. 43
ist er seiner schweren Verwun¬
dung erlegen , die er am 5. 8. 43
bei den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten erlitt . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Karlsruhe , den 30 . August 1943
Sofienstraße 13.

In tiefem Schmerz :
Johann Daferner u. Frau Amalie ,
geb . Burgey ; Ober -Gefr . Karl
Daferner (z . Z. im Osten ) nebst
Frau und Kinder ; Soldat Ludwig
Daferner (z . Z. im Osten ) nebst
Frau und Kind ; Uffz . Karl Be &tx
(z . Z. Genes .-Komp .) und Frau
Trudel , geb . Daferner , und kl .
Kurti ; Maria Daferner ; Hilde Da¬
ferner ; Braut : Erna Walther ; so¬
wie alle Verwandte u. Bekannte .

Trauergottesdienst findet am 2. 9.
43 um 8 Uhr in St . Stephan statt .

* Am 7. Aug . fiel im Osten
unser geliebter jüngster
Sohn , Bruder , Neffe und

Onkel , Grenadier
Martin Mehle

Abiturient der Goetheschule 1942.
Er folgte seinem am 17. Mai 1942
gefallenen ältesten Bruder Wil¬
helm in den Tod . Beide ruhen
in fremder Erde .
Karlsruhe , Nokkstraße 11 .

Wilhelm Mehle u. Frau Anna ,
geb . Poff ; Obergefr . Ferdinand
Mehle ( im Felde ) ; Annaluise
Botz , geb . Mehle , u. Töchterlein
Gisela ; Minna Mehle , Hamburg .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
schmerzliche , unfaßbare

Nachricht , daß unser lieber , ein¬
ziger , hoffnungsvoller Sohn , mein
herzensguter Bräutigam

Robert Buck
San .-Uffz . in einem Gren .-Regt . ,
Inh . des E.K. 2 u . des Sturmabz .
bei den schweren Abwehrkämp¬
fen südw . Wjasma am 14 . August
im Alter von nahezu 28 Jahren
gefallen ist .
Karlsruhe , 30. August 1743
Schillerstr . 27, Ludw .-Wilh .-Str . 20 .

In tiefem Leid : lohann Buck u .
Frau Anna , geb . Peiri ; nebst
Anverwandten . Braut : Trudel
Schümm .

Hart traf uns die Nach¬
richt , daß unser jüngster
sonniger Sohn , Bruder ,

Enkel und Neffe
Leutnant Hans Jehle

Inh . des E.K. 2, Inf .-Sturmabz .,
Ostmedaille u . Verw .-Abzeichen
am 14. 7. 43 bei den Kämpfen
um Orel im Alter von 22 Jahren
in soldatischer Pflichterfüllung ge¬
fallen ist .
Karlsruhe , Kalliwodastr . 8.

Alfred Jehle u. Frau Mathilde ,
geb . Cermäk ; Obergefr . Herbert
Zehie (z . Z. im Osten ) ; Ruth
Jehle .

Hart und unfaßbar erhielt
ich die Nachricht , daß
nach treuer Pflichterfül¬

lung für Führer , Volk und Vater¬
land mein guter , innigstgeliebter
Mann , der immer treusorgende
Vater meiner beiden Kinder , un¬
ser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel
Uffz . Hermann Dommer
im blühenden Alter von 29 Jahren
bei den Abwehrkämpfen bei Bjel -
gorod den Heldentod fand .
Khe .-Durlach , den 31. August 1943
örötzinger Str . 79.

In unsagbarem Schmerz :
Frau Wilma Dommer , geb . Neff ,
und Kinder Dankward und Her¬
mann ; Eltern : Adolf Dommer u.
Frau ; Josef Neff und Frau ; und
alle Verwandten .

Wir erhielten die tieftrau¬
rige Nachricht , daß unser
Ib . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , Obergefreiter
Hermann Bauer

Inhaber der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens

am 11. August 1943 im Alter von
29 Jahren nach 6jähr . Soldaten -
und Heldentum im Osten gefal¬
len ist .
Forbach , den 29. August 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Eltern : Karl Bauer und Ro¬
salia Bauer , geb . Dieterle ; die
Geschwister : Klara Spissinger ,
geb . Bauer ; Maria Kalmbacher
Wwe ., geb . Bauer ; Uffz . Karl
Bauer (z . Z. im Felde ) ; Elsa
Bauer ; der Schwager : Franz
Spissinger mit den Kindern Eber¬
hard und Inge ; und alle An¬
verwandten .

Danksagung .
Vielen Dank allen , die am Be¬
gräbnis des verstorbenen Lorenz
Masino teilnahmen . Besonderen
Dank Hochw . Herrn Pfarrer Hall
für seine tröstenden Worte , den
ehrw . Krankenschwestern für ihre
aufopfernde Pflege u . Dank allen ,
die ihm die letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Nikolaus Masino .

Burbach , 31 . August 1943.

î pL j Bei den schweren Kämp -
P &SI fen im Osten starb am

Ä 8. Juli mein lieber , ein¬
ziger Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , ff -Schütze

Heinrich Schumacher
Masch .- Ing .

im Alter von 31 Jahren für Führer
und Vaterland den Heldentod .
Ettlingen (Marktstraße 8) , Emmen¬
dingen , den 29. August 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Emilie
Schumacher Wwe . , geb . Musset ;
Elisabeth Gladitsch , geb . Schu¬
macher ; Uffz . Herbert Gladitsch ;
Jürgen u. Renate Gladitsch .

Unendliches Leid brachte
uns die schmerzliche Nach¬
richt aus dem Osten , daß

unser lieber , einziger , hoffnungs¬
voller Sohn , Ober -Gefreiter

Wilhelm Kleinbub
am 12. Aug , 1943, kurz vor seinem
22. Geburtstage , gefallen ist .
Wöschbach , 30. August 1743.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Friedrich Kleinbub u . krau Hilda ,
geb . Kipp . Als Braut : Elsbeth
Herold ; Familie Wilh . Herold .

Auch uns brachte die Nachricht
vom Heldentod unseres lieben
Gesellen Wilhelm tiefes Leid .
Seine reichen Kenntnisse u . sein
frohes Schaffen in unserem Be¬
rufe .bleibt unvergessen . Er trug
unsere ganze Hoffnung .

Familie Karl Herrmann , Grab¬
malgeschäft , Karlsruhe -Durlach ,
Friedhofstr . 5a .

schwestern ober Säuglings - unk ,
Kinderschwestern ein .
Bedingungen : Alter mindestens
vollendete - >7 . Lebensjahr , avge
schlössen? Polksschulbildnng oder
gleichwertige Bildung . Tie zwei -
jährige Ausbildung ist kostenlos .
Gewährt wird außerdem freie
Wohnung , Berpflegnng , Tracks
und Schutzkleidung , Wäsctiereini -
gnng , Krankenversicherung und
Taschengeld . In besondere » Fälle »
wird das zum Antritt der Spelle
notwendige Reisegeld vergütet .
Nach beendeter Ausbildung Uever -
nähme in den städtischen Dienst .
Mädchen , die das 17 . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , rönnen
unter ähnlichen Bedingungen als

Vorschülerinncn
eintreten . Anfragen und Bewer -
billigen sind an das Hauptaesund -
beitsamt der Reicbshauptstadt Ber -
litt . Berlin C 2, Breite Str . 23/24 ,
zu ricbteiu
Der Oberbürgermeister der Reichs -

EMPFEHLUNGEN

Hauptstadt Berlin .

HEIRATS - GESUCHE

* Unser innigstgeliebter , gu¬
ter , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder , Schwager u . Neffe

Uffz . Richard Mosena
ist im blühenden Alter von 28
Jahren am 6. August in einem
Heimatlazarett verstorben .
Freiburg , 10. August 1943.
Nußmannstraße 8.

In tiefem Schmerz : Familie
Mosena ; Familie Kaufmann ,
und Verwandte .

Auch wir haben wiederum aus
unseren Reihen einen selbstlosen ,
tüchtigen Kameraden zu bekla¬
gen . Auf einer Urlaubsreise von
der Ostfront erlag unser Croupier
einer tückischen Krankheit .

Direktion und Gefolgschaft
der Spielbank Baden -Baden .

Baden -Baden , 23. August 1943 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Meldung der männlichen Angehörigen

der Geburtsjahrgänge 1«84— 1«93.
1 . In der Zeit vom tö . 9 . bis
einschl . 30. 9 . 43 erfassen die Polizei
lichen Meldebehörden die mann
lichen deutschen Staatsangehörigen
der Geburtsjahrgänge 1884—1893.
2. Diese Meldepflichtigen haben sich
spätestens bis zum SS . 9. 43, werk¬
täglich vorm . zwischen 8 u . 12 Uhr
und nachmittags zwischen 11.30 u .
17.30 Uhr beim Polizeipräsidium
Karlsruhe , Karl - Friedrich -Str . 15 ,
Zimmer 14 und 16, zu melden .
3 . Ist ein Meldepslicmigor vorüber
gehend abwesend , so hat er sich bei
der für seinen Wohnsitz zuständigen
Pol . Meldebehörde zunächst schrist -
lich und nach Rückkehr unverzüglich
persönlich zu melden .
4 . Die Wehrpflichtigen haben 2 PaK °
bilder in der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen sie im Brust
bild von vorn gesehen in bllrger
licher Kleidung und ohne Kopfbe
decknng dargestellt sind . HS sind fer
« et Perfonalpapiere und sonstige
Ausweise mitzubringen , die Aus -
schlich über gegebenenfalls bereits
abgeleistete Militärdienstzeit in der
deutschen oder einer anderen Wehr -
macht (ehem . österreichischen , tsche-
chischen, litauischen usw . ) und über
die Zugehörigkeit zu uationalfozia -
lislischen Organifationen geben ,
außerdem Abstammungsunterlagen
und Zeuguiffe , Diplome usw .
b . Meldepflichtige , die durch Krank -
heit an der persönlichen Meldung
verhindert sind , Naben hierüber ein
Zeugnis des Amtsarztes oder eines
anderen beamteten Arztes oder ein
mit dem Sichtvermerk des Amts -
arztes versehenes Zeugnis des be¬
handelnden Arztes bei der für
ihren Wohnsitz zuständigen Polizei -
lichen Meldebehörde einzureichen .
Entstehende Gebühren müssen die
Meldepslichtigen selbst tragen . Fer -
ner haben sie reinen Anspruch auf
Ersatz von Fahrtauslagen , Reise -
kosten und Entschädigung für Lohn -
ausfall .
6 . Meldepflichtige , die ihrer An
Meldepflicht nicht oder nicht Punkt
lich genügen , werden , falls keine
höhere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
mit Haft bestraft . Auch können sie
mit polizeilichen Zwangsmaßnah -
men zur Gestellung angehalten
werden .
Karlsruhe , den 30 . August 1943 .
Der Polizeipräsident — Abtlg . II .

Witwer , 35 Jahre alt . 1,70 gr . , kath . ,mit 2 Kindern , sicherem Verdienst
und etwas Landwirtschaft wünscht
zwecks baldiger Heirat mit Frän -
lein oder junger Witwe ohne Kin -
der im Alter von 25—30 Jahren
bekannt zu werden . Zuschriften mit
Lichtbild unter K 19281 an die Ba -
difche Press « erbeten .

Bildschau moderner Eigenheime und
« usllärungsvorrrag am Freitag ,
de» 3 . September 1943 , abends ' , -v
Uhr , in den Gaststätten Moninger
(Gartensaal ) , Eingang Kaisersir .
Pläne und Hausfotos kostenlos .
Jedermann herzlich willkommen .
„Badenia " Bausparkasse G .m .b .H . ,
Karlsruhe , Karls » . 67 . (Beachten
Sie unser Schaufenster , Kaisen
striche 179.)

F I L MT HEATER
UFA-THEATER und CAPITOL. Täglich

3.00, 5.10, 7.30 Uhr der Tobis -Fiim
„ Romanze in Moll " mit Marianne
Hoppe , Ferdinand Marian , Paul
Dahlke , Siegfried Breuer . Eine Ge¬
schichte von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der liebe , lugend
nicht zugelassen ,

Schindele , Khe . , Kaisersir . 207,
Seefisch Verkauf : Donnerstag , den
2 . 9 ., Ar . 4201—5200 . Bitte Ein
schlagpapier mitbringen .

Für Fl . -Gefchädigte u . Bczugsberech
«igte : Knabenanzüge , Knaben
kniehosen , Damenkleider u . - Män
tel , Seidenstoffe , Wollstoffe . Ewald
Keller , Karlsr ., Kurfiirstenstr . 18,
Eingang Reichsstr . «Straßenbahn
Haltestelle , Ecke Reichs - » . Karlstr_ _ __ __ _ _ )

Ichreibmasch . z. Lernen u . Ueben
verleiht : Beiler , Khe . , Waldstr . 66

Leuchtfarben gemäß Anordnung des
RLM . liefert in jeder Menge
Farbe,ihaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 38. Tel . 331«.

Herr sucht Kriegerwitwe , Kehl od .
Umgebung , zw . spät . Heirat . An -
geböte u . Nr . 19282 an die B .P .

Herr sucht Tanieuanschlust , Witwe
nicht ausgeschlossen , zwecks späterer
Heirat . Zuschr . u . Nr . 2597 an BP

Selbstinserat . Höhere Beamtentoch
ter , einwandfrei , gute Erscheinung ,blond , fein kultiviert , mit gütigem ,liebevollen Charakter , mit großem ,
rentablen Vermögen , mit hübschem
Heim auf dem Lande (Rbld .) sucht
mit charaktervollem Herrn , unab -
hängig , 55 nufwärts , katb ., aus
gleichen Kreisen , zwecks Jdealehe
bekannt zu werden . Angen . Aeuß .
erforderlich . Rentner erster Kreise
od . höh . Beamter erwünscht . Ano -
nhm zwecklos . Ausfübrl . Zuschr .
mit Bild it . Ref . unter K 19280 an
die Badische Presse .

Frau Marz . Selig hält sich am 6.
und 7. September in Heidelberg
auf und ist an diesen Tagen dort
zu sprechen nach vorheriger An -
Meldung . Anfragen an Frau
Marg . Selig , EbeanbAvnnng ,
Frankfurt a . M ., Stiftstraße 19.

Strümpfe zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar >/- Punkt . Wäsche '
Hilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ecke
Sofienstraße .

.Panzerlit "- Luft und Feuerschu «
Türen und Dachbodeiiplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe 300.

Robert Ruf , Ettlingen , empfiehlt
Hautcntgistuiigssalbc bei Hautver
giftungen durch Phosphor .

Migetti - Zchauinfpeifen schmecken gut
machen fatt und lassen sich zeit -
schnell bereiten . Wie man vorgeht ?
Zuerst wird das topffertige Mi '
getti ins kochende Wasser gcschiit
ter . Es darf nur kurz aufkochen
und bei kleiner Hitze guellen
Dann feiht man es ab . (Das Mi
getti -Waffer nimmt man zum
Dicken von Suppen und Tunken !»
Nu » schlägt man aus Milei W
herrlichen Milei - Schnee und gibt
Zucker dazu . Unter das abgekühlte
Migetti wird der Schnee gezogen
. . . und die leckere Schaumspeise
ist eßfertig . Als Aroma empfiehlt
sich Zitrone oder Vanille . — Mi
getti ist ein Milei -Erzeugnis !

KAU FGESUCHE
Personenwagen , 2—3 Str ., möglichst

bereift , zu kaufen gesucht . Badische
Presse . Karlsruhe , Waldstr . 28.

Fundsachen . Tie in der Zeit vom
1. 4 . 1943 bis 1 . 7. 1943 in den
Wagen der Straßenbahn , in den
Omnibussen , i» städtiscuen Gebäu -
den und Anstalten gefundenen , so
wie die in der Zeit vom 1. 10 . 42
bis 31 . 3. 43 gefundenen und bei
der Polizei abgelieferten , in das
Eigentum der Gemeinde überge¬
gangenen Gegenstände , sind zum
Teil nicht abgeholt . Empfangsbe -
rechtigte werden gemäß § § 965 ff .
BGB . aufgefordert , ihre Rechte
binnen 6 Wochen bei den Städt .
Werken — Straßenbahn —, Tulla -
ftraße 71 , geltend zu machen . Die
nichtabgeholten Fundgegenstände
werden am Mittwoch , den 20 . KV
43, nachmittags 3 Uhr , im Wohl »
fadrtsraum der Städt . Werke —
Straßenbahn — Tullastr . 71 , nach
den Bestimmungen der Gebraucht -
Warenverordnung vom 21 . 1 . 42
(RGBl . 1. S . 43 ) gegen Barzah¬
lung , öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 31 . Aumist 1943.
Städt . Werke Karlsruhe -
— Straßenbahn —

Damen - oder Herrenrad , gebr ., mit
od . ohne Gummi , fof . zu kauf . gef .
Aitgeb . mit . Rr . 2517 an die BP .

Gut erhalt . Damenfahrrad zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 2566
an die Badische Presse .

Gebrauchtes Damenfahrrad , möglichst
niit Bereifung , zu kaufen gesucht .
Angeb . un ». Nr . 2365 an die BP .

Vierrädriger Handwagen oder zwei
rädriger Stoßkarren zu kausen gef .
Angebote an Postschließfach 126 in
Ka rlsruhe ^ ,erbeten .

Kiiiderkaftriiwagen , gebr . , aber noch
gut erh ., sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2562 an die BP .

Gut erhalt . Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr . 2223 a . d .
BP .- Geschästsst . Kehl a . Rh

Kindersportwagen zu kaufen gesucht
Angeb . unt . Nr . 2571 an die BP

Die Tunke . . . die Seele manchen Ge
richtes . Sie darf nicht dünn und
durchsichtig wie eine Wassersuppe
sein . Deshalb dickt und bindet man
sie mit dem milchgeborenen Milei G .
So wird jede Tunke kremig und
verliert ihre Wässeriakeit . Milei G
löst man erst in der benötigten
Flüssigkeit auf und dann gibt man
den Brei in die Tunke . Aber « eben
Sie löffelgenau vor : 1 gehäufter
Eßlöffel Milei G tauscht 1 Ei ans

ETTLINGEN / ALBTAL
Bettstelle , hell eich . . 30 .« , Flurgarde

robe m . Spiegel , 50 M , zu verk .
Ettlingen , Rheinstraße 3 , 2 . Stock .

Gut rndbk Zimmer , evtf . m .Zentralh .
u . Küchenben . , v . berufst . Herrn
sofort .od . 15 . Sept . gesucht . Ange -
böte unt . Nr . E312 an die B .P

I DURLACH/PFINZGAU
Geldbeutel mit Inhalt v . Bergwald -

straße bis Bahnhos Dnrlach Verl
Abzngeb . geg . gt . Bei , in der BP

Guterh . H .-Fahrrad sow . Anhänger
mit Bereifung zu kausen gesucht
Angeb . u . Nr . D317 an d . .P .

Berufst . Mann sucht Zimmer mit
Bett in Durlach oder Aue au '
sofort . Angebote unter Nr . 258; ;
an die Badifche Presse .

Gut erhalt . Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 2529
an die Badische Presse .

Gut erh . Wohn - oder Herrenzimmer
zu kanfeu gesucht . Angebote unter
Nr . 2514 an die Badische Presse .

Küchen - oder Zimincrbüset «. gut erb .,
z . k. g . Ang . unt . E 313 an die BP

KlaPpstühlchen , gut erhalten , gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2565 an die BP .

Schreibmaschine , auch reparatnrbed .und ältere , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter K 19337 an die BP .

Gut erhaltene Registrierkasse sofort
gesucht . P . M . Gräsiuger , Rastatt
Dr .- Todt - Straße 8.

Gasherd , kompl ., zu lause » gesucht.
Angeb . unt . Nr . 2569 an die BP .

Gut erh . Klavier sofort zu kaufen gef .
Angeb . unt . Nr . 2542 an die BP .

Ziehharmonika zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . 2567 an die BP

Gebrauchte Rosthaar -Malrave zu kf.
gef . Aug . unt . Nr . 2523 an die BP

Korb Kinderfiv für Fahrrad gesucht.
Ettlingen , Pappelweg 44.

Gut erh. Reitzzeug zu kausen gesucht.
Angebote nnter Nr . 2594 an die
Badische Presse .

Wertvolles Edelfteinschmuckstück oder
echte Perlenkette etc . gegen bar zu
kaufen gesucht . Angeb . erb . Ulrich
Graf von Reischach , Schloß Riet ,
Kreis Vaihingen/Württemb . Fach -
grnppe 23.

Gutes Lelgemälde von Privat zu
kaufen gef . Wurm & Co . , Karls¬
ruhe ^ !! aiser straße 118.

Wer verkauft an Liebhaberin die
Werke von Adalbert Stifter , wenig -
stens „ Nachsommer " und „ Hoch-
wald " . Angebote unter Nr . 2357
an die Badische Presse .

Grost . , leer . Zimmer od . Zimmer m
Küche , zu mieten gesucht . Angeb .
tt. Nr . D314 an die Bad . Presse .

Zimmer , leer , heizbar , sucht älteres ,
berufstätig . Frl ., Turmberggebiet .
Angebote unter D 316 an die BP .

In Söllingen kl. Zimmer (Hanptstr .)
als Abstellranm für einige Möbel
etc . zu mieten gesucht . Angebote
unt . Rr . D313 an die Bad . Presse .

Miibl . Zimmer , Part . u . fep . Eing . ,
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen in der Bad . Presse .

Laufbursche f. täal . 2 Std . (außer
Sanistaas ) gesucht . Karl Helm ,
Buchbinderei und Papierbandlg .
Dnrlach , Adolf -Hitler - Straße 75 .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe.

Kochstr . I , Tel . 2018 . b . d . Kaiserallce .
Neuer Handelskurs beginnt Oktbr .
Anmeldung s,ühzeitig . Prospekte

Wer gibt Gvmnasiasten regelmäßig
Nachhilfe -Stunden in Latein ? An -
geb . n . Nr . 2582 an d . Bad . Pr .

Wer erteilt .Unterricht in Gitarre ?
Grete Vogel , Karlsruhe - Durlach ,
Adolf -Hitler - Straße 74.

ZUGELAUFEN

Wolfshund zugelaufen . Abzuholen
bei Ludwig Reiser , Buseubach ,
Waldstr . 28, gegen Einrücknngs
gebühr und Fnttergeld .

UFA-THEATER u. CAPITOl . Donnerstag
1.30 Uhr die beliebten Märchenvor¬
stellungen „ Hansel und Gretel " und
„ Die verlorene Königskrone ". Kinder
ab 0.30, Erwachsene ab 0,50 RM .

GLORIA u. RESI. 2.45 , 5.00, 7.30 : „ Liebes -
Premiere " . H. Söhnker , K. Heiberg ,

yM.. Weih , F. Odemer . Eine temoera -
mentvolle musikalische Filmkomödie .
3ugendl . nicht zugel . (Abends num )

PALI. 2.45, 5.00, 7.30 : „ Gekrönte liebe " .
Ein Film von echter Liebe , die über
alle Hindernisse und Intrigen trium¬
phiert . Wochenschau — Kulturfilm .
Jugendl . ab 14 Jahren zugelassen .
Abends numeriert .

ATLANTIK: „ Das Veilchen am Pots¬
damer Platz " . Tränen — Spannung
— Lachen — ein echter Rotraud -
Richter -Film . 3ugendl . zugelassen .
Beginn : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .

VA

CENTRAL-
PALAST

R I E T E

1.—15 . September 1943
das erstklassige

May & May & Co.
elegante , sensationelle Elastik -

Equilibristen

Ria, Bert u. Helga
die große Musikalschau

6 weitere Attraktionen
Beginn der Vorstellung taglich

abends 19.30 Uhr
Siehe Kleinanzeige

KAMMER -LICHTSPIELE Khe . zeigen die
Operette „ Frühlingsluft " . Beginn
3.00, 5.15, 7.30 Uhr . Dugendl . verbot .

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr das Bavaria -
Lustspiel „ Ein Zug fährt ab " . Ein
reizender Film voller sonderbarer
Verwicklungen . Leny Marenbach ,
Ferdinand Marian , Lucie Englisch ,
Georg Alexander u . a . Die neueste
Wochenschau . Zug . nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen 3.00, 5.15, 7.30 Uhr : „ Wiener Ge¬
schichten ". Ein Film mit viel Herz
und noch mehr Heiterkeit . Marte
Harell , Paul Hörbiger , Olly Holz¬
mann , Siegfried Breuer u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . SKALA. Täglich 3.00 , 5.15, 7.30 :
„ Altes Herz wird wieder jung " . Emil
Jannings in einem modernen Film -
Lustspiel , ein künstlerisches und be¬
glückendes Erlebnis . Viktor de Kowa ,
Maria Landrock , Will Dohm u . a .
Die neue Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen .

KONZERT - KAFFEE

MUSEUM
Monat September
Violinvirtuose

Edgardo Iseglio
mit seinen Solisten
und der Sängerin

Gertrud Hinzmann .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 5 u . 7.30 Uhr , Sonntag ab 3 U.
den großen dram . Musikfilm „ Lache ,
Bajazzo !" mit Benjamino Gigli , Paul
Hörbiger , Monika Burg , Karl Martell
u . a . Hierzu Kulturfilm und neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30. Nur wenige
Tage der Film mit der großen Lust¬
spielbesetzung : „ Die glücklichste
Ehe der Welt ". Dazu „Weltkongreß
für Freizeit und Erholung " , sowie
neue Tonwoche . Jug . nicht zugel .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute 20
Uhr „ Annelie " mit L. Ulrich , C . L.
Diehl u . v . a . Jug . üb . 14 J . zugel .

VERANSTALTUNGEN

Kann Zeit
Waschpulver sparen ?
Jo , wenn man sie richtig nützt
und die Wäsche mindesten »
12 Stunden — am besten über
Nacht — mitClarax einweicht .
Dann löst Clarax ohne Wasch «

pulver viel Wäscheschmutz ,
Clarax zum Enthärten macht dai
Wawer weich — das Waschen

leichter !

CLARAX
VON SUNLICHT

COLOSSEUM -THEATER. Heute Mittwoch ,
abends 7.30 Uhr : Zum ersten Male
die Varietdschau „ Auftakt " . Eine
Serie artistischer Spezialitäten in
pausenloser Folge . Siehe Anschlag
säulen . Voranzeige ! Samsfag und
Sonntag zwei Vorstellungen , nachm .
3.30 und abds . 7.30 Uhr . Vorverkauf
f . d . laufende Woche täglich ab
Z Uhr nachm . an der Theaterkasse .

CENTRAL-PALAST , Karlsruhe .
Heute 15.30 Uhr Nachmittagsvorstel
lung mit vollständig neuem Pro¬
gramm . Abends 19 .30 Uhr das erst -
klassigeSaison -Eröffnungsprogramm ,
Kapelle Freddy Martens .

Straßburg . Variete Mühle . Betriebst .
Herrn . Schorle , Lange Str . 55, Ruf
242 38. Beginn 19.30 Uhr , Sonn - und
Feiertags 15 und 19 .30. Täglich das
Variet6 -Programm „ Bunte Artistik " .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Großes Stadtgartenkonzert ,

Sonntag , den 5. September , 16 Uhr .
Ausführende : Kreismusikzug der N .S .
D A P. Freiburg i . Br . (Leitung : Albert
Lühmann ) u . die Gruppe I des Sän¬
gerkreises Karlsruhe (300 Sänger ) ,
Leitung : Hans -Albrecht Mann . Ein¬
trittspreis : RM. — .30.

KONZERTE
Straßburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,

Meisengasse 3, Ruf 2 54 59. Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stim¬
mungskapelle Clara Rutz .

von Ihren quälenden
Hühneraugen und
Hornhaut bringt Ihnen
• ine Kur mit der be¬
wahrten

r Losung

,
// 5 ^ « ^

fiA
sicher , rasch und voll -
kommen sch merzlos

Fufjpfl
CARL HAMEL t CO >
FRANKFURT AM MAIN 9

ege

Strasburg . Cafe Odeon am Karl -Roos
Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be¬
rühmte Künstlerkapelle Batal .

VERLOREN

Ainug und Mantel für 4—6ia6rt (?cn
Hungen , sowie Rinderfahrrad oder
Trcirad zu kaufen aesiickt . Angeb .
unter Nr . 2581 an Vadiswc Presse .

Gut erhaltener Anzug von älteren !
Herrn , 1 ,(17 Mir . gr .. schlanke Ug .,
zu kaufen gesucbt . Angebote unter
Nr . 2570 an die Badische Presse .

Geldbeutel mit Inhalt am Dienstag
b . Turmberg b . Ad .-Sitlerslr . Verl..
Abzug , geg . Belolin . bei Daferner ,Turlach , Adolf -Hitler - Ztraße 56 .

TAUSCH

Gutes , modernes Rundsunkgeriit ge-
gen Aayrrad mit Vereisung umzu -
tauscheu . Angebote unter Nr . 2549
an die Badische Presse .

StraBburg . „ Zum Schiltxenkeller " ,
Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tä ^ f. ab 16 Uhr :
Die Bayernkapeile J . brat .

VERSCHIEDENES
Bek. Karlsr . „ Sing . Säge "-Virtuose

bittet Ätavierspieler (in ) , d . perf . i .
Noten , um imal wöch . Zusammen -
spiel -Probe f . ein Uouzert geg . Be -
Zahlung . Gesl . Mitteilg . au Emil
Wenzel . Karlsrube , Wilvelmstr . ttt .

Trainingsanzug f . Gr . 1,75 Mtr . .
starke ^ igur , gesucht . Angeb . unt .
Nr . 2294 an hie Badische Presse

Ei »er -?saltb «ot von Kriegsversehrtem
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 25?W au die Badische Presse .

Ausbildung von Schwester « .
Die staatlich anerkannten Kranken -
pflegefchulen der Reichshauptstadt
Berlin stellen laufend geeignete
junge Mädchen als

Lernschweftern
für dt« Ausbildung zu Kranken-

od . :: Weinfässer , 60—150 « tt ., gut
erhalten , zn kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 25 >5 an Badische Presse .

ISN —SM -Ltr . -Fas ! zn kaufen aesucht .
Angeb . unt . Nr . 2495 an die BP .

AaninifieiifrUe — » aseiistlle und
sämtliche Torten anderer Häute
und Zrelle kauft zu amtlichen Höchst -
preisen ^ ellhandlnna Geoka Wie -
>-,nd Kve . Wilbelmsir t TM 7fia

1000 Ztr . Mist zn kank . irf '.r ' t . Gin¬
nerei rtto \ 3t » (ier ( - , >r .

' inlach ,
Telefon 392.

Gasherd gegen Herrenrad zu tau -
scheu gesucht . Angebote unter
Nr . 2574 an die Badische Presse

Biete Einmachdosen aus Weißblech .
Suche 5—10 Ztr . Wiesen - od . Klee -
heu gegen Ausgleichung . Angebote
an Ala Anzeigen 499 , Stratzburg /
Elias !.

Marineblauer Koftümstoff in . Butter
gegen Uebergangsmantel etc . zu
tauschen gesucht . Ruaebote unter
Nr . 2596 an die Badische Presse .

Bettwäsche gegen guten Anzug , mittl .
Größe , zu tauschen gesucht . Anacb .
unter Nr . 2444 an Badische Presse .

GOTTESDIENSTE
Landeskirchliche Gemeinschaft e . B .

Karlsruhe , Gartenstr . 6 . Perfamm -
Hingen :. Sonntags abends 8 Uhr ,
Donnerstags abends t> Uhr.

Dreh - u . Bohrarbeiten auf Tisch-
drehbänk . u . Bovrmasch . sow . kleine

Montagearbeit , werd . » och übern .
Angeb . u . Nr . 2580 an die B . P .

Schristl . Heimarbeit gesucht. Angeb .
uut . Nr . 2564 au die Bad . Presse

Schöne Literatur

Das Erlebnis des Krieges

Geschichtliche Werke

Zu beziehen durch den Buchhandel

VERLAG

DIE HEIMBÜCHEREI
JOBS JAHR

■v^ -Vß»

Welche Zchnciderin nimmt noch Ä!äh
arbeit an ? Angebote unt . Nr . 2568
an die Badische Presse .

Wer repariert Strickweste ? Wolle
wird gestellt . Angebote u . Nr . 2577
an die Badische Presse .

Flickarbeit wird angenommen . Aug .
unt . D 314 an die Badifche Presse .

Wer bringt Fahrräder in Ordnung ?
Angeb . u . Nr . 2572 a » die B .P .

Wer nimmt als Beiladung einen
Schrank mit von Mannheim »ach
Hornberg/Schwarzwaldbahn ? An -
geböte an Fa . M . Kretz , Horn -
berg/Schwarzwaldbabn . >

Aelteres Ehepaar findet Heim in
Gefchäftshaushalt . Mithilfe im
Geschäft u . Haushalt gegen Eni -
gelt erwiiuscht . Angebote unter
Nr. 1932s an die Badische Preise .

Oer gut « Bt/KÖEFP
G R 0 M

"
moussiert ,

Auch wenn er nicht
im Kühlschrank friert .
Mach ' nur getrost
mal denYersuch
Mit Frischer Luft
im feuchten Tuch.
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